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Dienstleistungen in Deutschland

Ergebnisse der neuen Statistik - Jahr 2000

1. Einteitung

ln der deutschen Volkswirtschaft vollziehen sich seit lahren ebenso wie in anderen
lndustrienationen tief greifende Strukturveränderungen. Sie sind durch ein erheb-
liches Anwachsen der Erwerbstätigkeit im tertiären Sektor gekennzeichnet. Dem-
gegenüber geht die wirtschaftti.he Bedeutung traditioneller Bereiche, wie die des
Produzierenden Gewerbes, 1u rüc k.

Erwerbstätige in der Bundesrepublik Deutschland
AnteiLe in '/.
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Strukturwandel
in der deutschen

Volkswirtschoft
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Waren zum Beispiel 1970 knapp 45% der 26,6Milt. Erwerbstätigen im früheren
Bundesgebiet im Dienstteistungsbereich tätig, so waren es 30 lahre später in
Deutschland rund 68 o/o. lm gleichen Zeitraum sank der Anteil der Erwerbstätigen im
Produzierenden Gewerbe um ca. 17 Prozentpunkte von 46 aof 29 o/o. Ein markantes
Beispiel für diesen Strukturwandel ist die Montanindustrie (Kohte und Staht). ln
diesem lndustriezweig ging die Zahl der Beschäftigten zwischen 1970 und 2000 von
rund 500 000 auf rund 150 000 zurück.

SchaubiLd 1

F4 Fga

44,9
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Se kto r D i e n stle i stu n g e n
ist heterogen

Neue
D i e n stle i stu n g szwe i g e
sind entstonden

Durch neues Dienst-
le i stu n g ssta ti sti kg e se tz
wird Dotenlücke
geschlossen

Der gesamte Sektor Dienstleistungen umfasst folgende Bereiche:

- Handet und Gastgewerbe,

- Verkehr und Nachrichtenübermittlung,

- Kredit- und Versicherungsgewerbe,

- Grundstücks- und Wohnungswesen, Vermietung beweglicher Sachen, Erbringung
von Dienstleistungen überwiegend für Unternehmen,

- Gebietskörperschaften und Sozialversicherung,

- Erziehung und Unterricht,

- Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen sowie

- sonstige öffentliche und persönliche Dienstleistungen.

Auch innerhalb dieses Sektors haben sich in den letzten Jahren erhebliche Struktur-
veränderungen vollzogen. Während früher typischerweise konsumnahe Dienstleis-
tungen, wie Handel und Gastgewerbe, in Anspruch genommen wurden, vorrangig
von privaten Haushalten, tiegt der Schwerpunkt heute bei unternehmensnahen
Dienstleistungen.

Es entstanden vöttig neue Dienstleistungszweige, wie zum Beispiel die Dienste der
Telekommunikation, die etektronische lnformationsbeschaffung und -verarbeitung
sowie die Logistik und das Leasing, die die Struktur und die Entwicklung der Wirt-
schaft immer stärker prägen, weil hier im Rahmen der sich vertiefenden Arbeits-
teilung Leistungen für alle Wirtschaftsbereiche zur Sicherung der internationalen
Wettbewerbsfähigkeit bereitgestellt werden. Das gitt auch für die vielfättigen bera-
tenden Dienstleistungen, wie zum Beispiet die Rechts-, Steuer- oder Unternehmens-
beratung, die für das Funktionieren der Marktwirtschaft unverzichtbar sind.

Die Realisierung der wachsenden Nachfrage nach Dienstleistungen erfolgt auf zwei
Wegen:

1. durch umfangreiche Unternehmensneugründungen und

2. durch Auslagerung von Unternehmensteilen mit Dienstleistungsfunktionen aus
bestehenden Unternehmen des Produzierenden Gewerbes (Outsourcing), mit
dem Zie[, die Kosten durch Einbeziehung externer Spezialisten zu reduzieren und
eine qualitative Verbesserung bei der Leistungserstellung zu erreichen.

Mit dem Gesetz zur Einführung einer Dienstleistungsstatistik und zur Anderung
statistischer Rechtsvorschriften vom 19. Dezember 2000 (BGBt. I 5.1.765) wurden
erstmals für das Berichtsjahr 2000 Unternehmenserhebungen seitens der amtli-
chen Statistik in den Abschnitten I - Verkehr und Nachrichtenübermittlung - sowie
K - Grundstücks- und Wohnungswesen, Vermietung beweglicher Sachen, Erbringung
von Dienstleistungen überwiegend für Unternehmen - der nationalen Wirtschafts-
zweigklassifikation angeordnet. Für diese Erhebung besteht Auskunftspfticht. Mit
der neuen Dienstleistungsstatistik wird eine bessere Darstel[ung der Wirtschafts-
kraft, der Struktur und in den Folgelahren auch der Entwicklung in den genannten
Bereichen im Zeitablauf angestrebt. Gteichzeitig kann Deutschland seine umfang-
reichen Lieferverpflichtungen für Daten gegenüber der Europäischen Union erfüllen.
Für die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen verbessert sich die Darstetlung des
gesamten Dienstteistungsbereichs. lnsgesamt wird eine erhebtiche Datenlücke im
System der deutschen Unternehmenserhebungen geschlossen.

Seite 5 Statistisches Bundesamt 2002
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ln die Erhebung einbezogen wurden Unternehmen und Einrichtungen zur Ausübung
einer freiberuflichen Tätigkeit, die ihren wirtschafttichen Schwerpunkt in der Erbrin-
gung von Dienstleistungen haben. ln den folgenden Texten, Schaubitdern und Tabel-
len werden diese in ihrer Gesamtheit als Unternehmen bezeichnet.

ln dieser Veröffentlichung werden die ersten Ergebnisse der neuen Dienstleistungs-
statistik präsentiert. Dabei wird in Teit 2.2 ein allgemeiner Überblick über die Ergeb-
nisse, auch nach Bundesländern, gegeben.

ln den Teilen 2.3 und 2.4 werden die Ergebnisse für die beiden Wirtschaftsabschnit-
te I und K gesondert dargestellt. Es erfolgt eine weitere Untergliederung der Ergeb-
nisse entsprechend der Wirtschaftszweigsystematik (Auszug aus der Klassifikation
der Wirtschaftszweige, siehe auch Anhang C).

Das methodische Konzept der Erhebung einschließlich einigerAnmerkungen zu ihrer
Durchführung bildet den Teil 3.

Der Anhang mit seinen tief gegliederten Tabe[[en ist der Fundus für att diejenigen, die
sich für Details aus der neuen Dienstleistungsstatistik interessieren. Darüber hinaus
beinhattet er einen Auszug aus der nationalen Wirtschaftszweigsystematik für die
betrachteten Bereiche, den Katalog der Erhebungsmerkmale und den ausführlichen
Gesetzestext.

lnholt der
Veröffentlichung

Statistisches Bundesamt 2002 Seite 7
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2. Ergebnisse

2,7 Vorbemerkung

Bei den folgenden Zahlen der Dienstleistungserhebung für das Jahr 2000 handelt es
sich um hochgerechnete Ergebnisse der Unternehmen, abgeleitet aus einer Zufatls-
stichprobe. Ausgangsbasis für diese Stichprobenziehung war das Unternehmens-
register, das sich im Sommer 2001 allerdings noch im Aufbau befand und erst
Unternehmensangaben aus den Verwaltungsdateien der Jahre 799711.998 enthielt.
Dieser zeittiche Abstand zum Berichtsjahr 2000 führte für die Durchführung der
Dienstleistungsstatistik zu einem unscharfen Abbitd der im Jahr 2000 aktiv tätigen
Unternehmen. Die Folgen davon waren u.a. Antwortausfälle in Höhe von 30%. Des
Weiteren fehlten in der Stichprobe Neuzugänge aus den Jahren 1999 und 2000.
Die aufgezeigten Einschränkungen können erst bei der nächsten Erhebung für das
Berichtsjahr 2001 aufgefangen werden; sie gitt es bei der lnterpretation der abso-
luten Zahlenangaben für das Jahr 2000 zu berücksichtigen. Strukturvergleiche sind
davon nicht betroffen.

Die im Rahmen der vorliegenden Veröffentlichung in Text, Schaubildern und Tabel[en
dargestetlten Angaben bilden - gerade weil es bisher für diese Dienstleistungsbe-
reiche keine verlässlichen lnformationen gab - eine Ausgangsbasis insbesondere für
Stru kturuntersuch u ngen.

2.2 Überblick über die Ergebnisse

Den ersten Ergebnissen der neuen Dienstleistungsstatistik zufolge waren im Jahr
2000 rund 475 600 Unternehmen im Verkehr und der Nachrichtenübermittlung
(Wirtschaftsabschnitt l) sowie im Grundstücks- und Wohnungswesen, der Vermie-
tung beweglicher Sachen und der Erbringung von Dienstleistungen überwiegend für
Unternehmen (Wirtschaftsabschnitt K) tätig. Davon entfielen

- ca. 77 300 Unternehmen auf den Wirtschaftsabschnitt l; das entsprach einem
Anteil von 76,3 7o der untersuchten Unternehmen insgesamt und

- ca. 398 200 Unternehmen auf den Wirtschaftsabschnitt K, das waren 83,7 "/".

Die Verteilung der Unternehmen auf die beiden Wirtschaftsabschnitte differiert erheb-
lich zwischen den einzetnen Bundesländern (siehe Schaubitd 2 auf der nächsten
Seite). 5o schwankte der Anteil der AnzahI der Unternehmen im Wirtschaftsabschnitt
I an der Gesamtzahl der Unternehmen im Bundesland zwischen 28,8"/" in Mecklen-
burg-Vorpommern und 13,2 o/o in Baden-Württemberg.

Bei der Zuordnung der Unternehmen nach Wirtschaftszweigen zeigt sich im Wirt-
schaftsabschnitt I eine deutliche Dominanz des Bereiches Landverkehr (hierzu
zählen der Personen- und Gütertransport auf der Schiene und auf der Straße, Taxi-
und Mietwagenverkehr) sowie der Transport in Rohrfernleitungen. 70,1, "/o aller Unter-
nehmen aus Abschnitt I waren in diesem Bereich tätig.

lm Wirtschaftsabschnitt K dominiert die AnzahI der Unternehmen zur Erbringung von
Dienstleistungen überwiegend für Unternehmen, das sind insbesondere die Freien
Berufe, mit einem Anteilvon 59,7 7" (siehe Schaubitd 3).

Erste Ergebnisse der
D i e n stle i stu n g s sta ti sti k

475 600 Unternehmen
woren im lohr 2000 in den

Wi rtsch oftso bsch n itte n I
und K tötig

Zuordnung der
Unternehmen

noch Ländern und
Wirtschaftszweigen

Statistisches Bundesamt 2002 Seite 9
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Schaubild 2

Anzahl der Unterneh m en
in den Wirtschaftsabschn itten I und K im ,ah r 2000 nach Ländern
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5c haubild 3

Der von den l-Jnternehmen der Wirtschaftsabschnitte I und K erwirtschaFtete Umsatz
betrug insgesamt 523,4 Mrd. Euro. Daraus ergab sich ein lJmsatz von 1,1 Mill. Euro
ie Unternehmen. Der überwiegende Teil des Umsatzes (62,5 7d wurde von den Unter-
nehmen im Wirtschaftsabschnitt K erzielt. Mit 83,7 % ist der Anteil an der Gesamt-
zahl der Unternehmen in diesem Bereich aberwesentlich höher. lm Gegensatz hierzu
erwirts ch afteten die Unternehmen des Abschnittes I bei einem Anteilvon nur 16,3ol.
an der AnzahL der Unterneh men abet 37,5 % des Gesamtumsatzes. Daraus resultiert
ein tJmsatz je llnternehmen von 2,5 Milt. Euro im Wirtschaftsabschnitt I und von nur
0,8 Nlill. Euro im Abschnitt K.

Umsotz bei
523,4 Mrd. Euro

Statistisches Bundesamt 2002 Seite 11
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Schwerpunkt lag in
Nordrhein-Westfolen

4,8 Mill. Beschöftigte

U n te rn e h m e n i nvesti e rte n
71,7 Mrd. Euro

Unter regionaten Gesichtspunkten wurde in Nordrhein-Westfalen der größte Umsatz
erziett. Die Unternehmen dieses Bundeslandes haben knapp 31 % des gesamten
Umsatzes der beiden Wirtschaftsabschnitte in Deutschtand erwirtschaftet. Das
Schwergewicht tiegt hier im Gegensatz zu den anderen Bundeständern im Abschnitt
Verkehr und Nachrichtenübermittlung.

Tabelle 1: Anzahl der Unternehmen, Beschäftigte, Umsatz und
lnvestitionen in den Abschnitten I und K nach Bundesländern

Nach den Ergebnissen derersten Erhebungwaren in den betrachteten Wirtschaftsab-
schnitten im Jahr 2000 insgesamt 4,8 Mill. Personen tätig. Davon waren mehr als
zwei Drittel (68,2 o/o) in Unternehmen des Abschnitts K beschäftigt. lm Schnitt waren
in jedem Dienstleistungsunternehmen zehn Personen tätig (siehe auch Tabetle A 2 im
Anhang). Wie von der Struktur der Wirtschaftszweige im Abschnitt l, mit den Großun-
ternehmen der Bahn, Post und Telekommunikation, nicht anders zu erwarten, war die
AnzahI der tätigen Personen in diesen Unternehmen mit durchschnitttich 20 mehr als
doppett so hoch wie in Unternehmen aus dem Abschnitt K.

Die lnvestitionen lagen im Jahr 2000 bei 71,7 Mrd. Euro. Von je 100 Euro Umsatz
wurden somit knapp 14 Euro wieder investiert. Der überwiegende Teit (61,4 %) der
lnvestitionen wurde von den Unternehmen im Wirtschaftsabschnitt K getätigt.
ln den beiden Bundeständern Bayern und Nordrhein-Westfalen waren die lnvestitio-
nen im Abschnitt I deutlich höher als im Abschnitt K. Auf diese beiden Länder entfie-
[en fast die Hätfte a[[er lnvestitionen im Dienstleistungsbereich. Ursache hierfür war
vorrangig der Erwerb von UMTS-Lizenzen.

B u ndeslan d
Unternehmen

Beschäftigte
am

30.09.2000
Umsatz lnvestition en

AnzahI Mrd. Euro

Baden-Württem berg ...........
Bayern ....
Berlin
Brandenburg
Bremen ..........
Hamburg ...

Hessen

Meckten burg-Vorpom mern ...
N iedersach sen
Nordrhein-Westfaten ............
Rheinland-Pfalz ....................
Saarland .....
Sachsen.....
Sachsen-Anhatt ...................
Schteswig-Holstein ..............
Th üringen

Deutsch [an d

77 300
91 100
20 400
8 700
2 800

16 300
37 400

7 too
38 800
97 900
21 800

6 200
18 200

7 900
1,4 200

9 500

779 400
686 500
235 000

70 200
41, 600

204 000
409 100

67 700
305 200

1 392 200
189 300

50 000
151 000

71. 400
110 300

71,200

59,0
7 5,7
32,3

5,4
4,9

36,5
67,3

4,L

32,9
160,9

1,5,7

4,3
10,3

4,3
1,0,3

5,4

6,1,

1,8,7

7,0
7,3

0,3
4,7
7,5
0,8
)7

"15,4

1,,3

0,4
2,4
0,7
7,4
1,0

475 600 4 828 100 523,4 71,,7
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2.3 Wirtschaftsabsch nitt I

Verkehr und Nachrichtenübermittlung

lm Wirts.haftsabschnitt I - Verkehr und Nachrichtenübermittlung - waren im Jahr
2000 rund 77 100 LJnternehmen tätig, davon entfieLen 73 800 auf den Bereich Ver
keh( das waren 95,4o/o,md 3 600 auf die Nachrichtenübermittlung.
Nach der Rechtsform gegliedert handelte es sich dabei zr 7'1. o/o um Einzetunterneh-
men. 17 o/o aller Unternehmen waren KapitatgesellschaFten.

Der Bereich Verkehr umfasst Tätigkeiten im Zusammenhang mit der Personen- und
Güterbeförderung im Linien' oder Getegenheitsverkehr auf Schienen und Straßen,
zu Wasser und in der Luft sowie Transporte in Rohrfernteitungen. Ferner gehören
dazu Hilfs" und Nebentätigkeiten für den Verkehr wie zum Beispiel der Betrieb von
Bahnhöfen, Häfen und Flughäfen, Parkplätzen und Parkhäusern, Frachtumschlag
und Lagerei sowie die Verkehrsvermittlung wie zum Beispiet Reisebüros und Reise-
veranstatter.

Die Unternehmen des Verkehrsbereiches erwirtschafteten im lahr 2000 einen LJmsatz
von 137,4 Mrd. Euro. Davon entfielen die größten Anteile auf den Bereich der Hilfs-
und Nebentätigkeiten für den Verkehr und die Verkehrsvermitttung sowie den Land'
verkehr. Diese Bereiche hatten auch gleichzeitig die größten Beschäftigtenanteile.

S.ha u bild 4

Der Bereich der Hilfs- und Nebentätigkeiten für den Verkehr und die Verkehrsvermitt-
lung umfasst LJnternehmen mit sehr unterschiedlichen wirtschafttichen 5chwerpunk-
ten. Deren lJmsatz in Höhe von 69,9 Mrd. Euro verteilt sich nach Wirtschaftszweigen
wie folgt:

77 i00 Unternehmen im
Wi rtscho ftsa bsch n itt I

Verkehrsunternehmen
e rwi rtsch oftete n e i n e n

Umsatz in Höhe von
137,4 Mrd. Euro

lJmsatz der Unternehmen im Bereich Verkehr
im Jahr 2000 nach Wirtschaftszweigen

Deutschland

Hilfs- und
N e be ntätig keiten
für den Verkeh r
50,90/o

Landverkehr
einschl. Transport

in Roh rfernleitungen
35,70/o

Schifffahrt

Luftfah rt
6,7%

Statisti5.hes Bundesamt 2002 - 15 - 0514

137,4
It4rd. Euro
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1,o 5 Mill. Beschäftigte
im Verkehrswesen

Personal- und
Sdchaufwendungen in
Höhe von 119,7 Mrd. Euto

Tabelle 2: Umsatz der Unternehmen im Bereich der Hilfs- und
Nebentätigkeiten für den Verkehr nach Wirtschaftszweigen

Winschaftszweig
ll msatz

lvlrd. Euro AnteiL in %

Spedition, sonstige Verkehrsvermittlung.......

Reisebüros und Reiseveranslalter

Sonstige Hitf s- und Nebentätigkeiten ............

Frachtumschlag und Lagerei

40,6

19,7

/,1

58,0

10,1

3.5

Bei den Verkehrsunternehmen waren am 30. September 2000 rund 1 046 400 Perso-
nen tätig. Der Anteil der Lohn- und Gehaltsempfänger an den Beschäftigten betrug
90,2 %. Während in klassischen Verkehrsbereichen wie Eisenbahn, Luftfahrt oder im
städtischen Nahverkehr dieser AnteiI fast 100 % erreichte, lag er zum BeispieL bei
der Binnenschifffahrt bei nur 84,2 o/o und beim Betrieb von Taxis und Mietwagen mit
73,1 o/o noch deutlich niedriger.

Schaubild 5

Gemessen am Umsatz betrug im Bereich VerkehrderAnteildergesamten Aufwendun-
gen 87,7"/". Diese Aufwendungen setzten sich aus Personalaufwendungen (Brutto-
löhne und -gehälter und Sozialaufwendungen) und Sachaufwendungen (Verbrauch
von Material sowie bezogenen Waren und Dienstleistungen) zusammen. Zwischen
den einzeLnen Verkehrszweigen differierte das Verhättnis beider Aufwandsarten
erheblich. BesondershochwarderAnteildes PersonaLaufwandes im sonstigen Land-
verkehr und bei der Eisenbahn. Deutlich über dem Durchschnitt lag der Anteil des
Sachaufwandes bei den lJnternehmen der Schifffahrt, beim Transport in Rohrferntei-
tungen sowie der Luftfahrt.

BeschäftigIe im Bereich Verkehr
am 30.09. 2000 nach Wirtschaftszweigen

Deutsch land

HiLfs-und
Nebentätigkeiten
für den Verkehr
36,40k

Landverkeh r
einschl. Transport

in Roh rfern leitungen
5a,1"/o

Luftfah fi

Schifffahrt

Statistis{hes Bundesamt 2002 - 15'0535

1,05 Mill.
Personen
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Tabelte 3: Anteitdes Personat- und Sachaufwandes an den
Aufwen d u ngen insgesamt n ach Wi rtsc h aft szwei gen

26,3Verkehr

davon:

69,1,

57,4

81,5

92,8

76,4

79,3

Eisen bah nen

Sonstiger Landverkehr

Transport in Rohrfernleitungen ..

See- und Küstenschifffahrt ........

Binnenschifffah rt ......................

30,9

42,6

18,5

7,2

23,6

20,7Luftfahrt

Hilfs- und Nebentätigkeiten für den

Verkeh r, Verkeh rsverm ittlu n g .............. 20,5 79,5

lm Jahr 2000 betrug der Personataufwand im Bereich Verkehr 31,4 Mrd. Euro. Davon
entfieten 87 o/o auf Bruttolöhne und -gehälter und ].9 % auf Sozialaufwendungen der
Arbeitgeber. Mit rund 26o/owilefi die Sozialaufwendungen in der Luftfahrt überdurch-
schnittlich hoch.

Die lnvestitionen im Bereich Verkehr lagen bei rund 12,3 Mrd. Euro. Damit sind von
100 Euro Umsatz 9 Euro investiert worden. Überdurchschnitttich hoch war die lnve-
stitionsquote im Landverkehr mit 1.4o/o,während sie in der See- und Küstenschiff-
fahrt nur 1,9 % betrug.

Ebenso wie sich die wirtschaftliche Entwicklung der einzelnen Verkehrszweige unter-
schiedlich vollzog, gab es auch erhebliche Differenzierungen bei der Betrachtung der
Ergebnisse nach Bundesländern. Am Beispiel des Umsatzes und der Beschäftigten
[ässt sich das anschaulich darstetlen (siehe Schaubilder 6 und 7 auf den nachfo[-
genden Seiten). Bei beiden Merkmalen ergibt sich die herausragende Stellung des
bevölkerungsreichsten Landes Nordrhein-Westfalen im Bereich Verkehr, mit einem
AnteiI am Umsatz und an den Beschäftigten von jeweils rund einem Viertel. A[[e ande-
ren Länder folgen mit ihren Anteilen mit einem deutlichen Abstand. Die geringsten
Anteile bei beiden Merkmalen waren in den Stadtstaaten Bremen und Berlin, Schles-
wig-Holstein, dem Saarland und in den neuen Bundesländern zu verzeichnen.

Deutliche regionale
Unterschiede

Anteil des
I

Personalaufi,vandes I Sachaufwandes

an den Aufiryendungen insgesamt
Wirtschaftszweig

/o
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3 600 Unternehmen
waren in der
N ach ichten ü ber m i ttlu ng
tötig

Fe r n me lde d ie nste hatte n
den größten U msatzantei I

Schaubild 6

Zum Bereich der Nachrichtenübermitttung gehören Unternehmen, deren wirtschaft-
licher Schwerpunkt Post- und private Kurierdienste (Beförderung von Briefen, Fracht
und zeitungen), der Betrieb von leitungsgebundenen und nichtteitungsgebundenen
Fernmeldenetzen oder die Datenübermittlung mitteLs terrestrischer und Funknetze
ist. Hierwaren im Jah r 2000 rund 3 600 Unternehmen tätig. Davon entfieten I 3O0 auf
Postdienste und private Kurierdienste.

Die Unternehmen der Nachrichtenübermittlung erzielten einen Umsatz in Höhe von
58,5 [4rd. Euro. Mehr ats zwei Drittel dieses Umsatzes wurde durch die Fernmelde-
dienste erwirtschaftet, die aber nur 35 "/o der tätigen Personen des Bereiches
beschäftigten. Damit war die Effektivität der in diesem Bereich Arbeitenden wesent-
lich höher als die bei den Post- und privaten Kurierdiensten. Während bei diesen der
Umsatz ie tätiger Person 60 000 Euro betrug, lag er bei den Fernmeldediensten bei
230 500 Euro.

Umsatz der Unternehmen im Bereich Verkehr nach Ländern
Anteile in %

Nord rhein-
Westfalen

Hessen

Hamburg

Bayern

Baden-
Württemberg

Rheintand-
Pfalz

5ch leswig-
Holstein

B e rlin

Bremen

5achsen

Th üringen

Brandenburg

Mecklenburg-
Vorpommern

Sac h sen-
Anhalt

Saartand

o 2 4 6 810 12',14 L6 1-8 20 22 24 2610

Statistisches Bundesamt 2002 - 15 - 0536
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Nordrhein-
WestfaLen

Bayern

H essen

Bad en-
Württemberg

Niedersachsen

Rh ein la nd-
Pfalz

Hamburg

Berlin

Sachsen

Sch leswig-
Holstein

Brandenburg

Thüringen

Sachsen'
An halt

Bremen

Mecklenburg-
Vorpommern

Saa rland

Besc häftigte in den Unternehmen
im Bereich Verkehr nach Ländern

Anteile in %

o 2 4 6 810 12 1.4 76 1.8 20 22 24 2610

Statistisches Bundesam t 1002 . 75 - OS3t

II

I

Schaubitd 7

Gemessen am Umsatz betrug das Verhältnis der Aufwendungen 80o/o. 37 oÄ des
Gesamtaufwandes waren Personalaufwendungen und 63 o/" entfielen auf Sachauf-
wend u ngen,
Von den 17,3 Mrd. Euro Personalaufwendungen entfielen 72,6 Mtd. Euro auf Brutto-
löhne und -gehälter. Damit betrug derAnteil der Sozialaufwendungen derArbeitgeber
am gesamten Personalaufwand 27,5 o/o undwat deutlich höher aLs im Bereich Verkehr
(1e,1vö.

lm Bereich der Nachrichtenübermittlung wurden im jahr 2000 rund 15,4 Mrd. Euro
investiert. Das heißt, von 1OO Euro Umsatz sind 26 Euro investiert worden. Bei den
Fernmetdediensten waren es sogar 37 Euro; damit zähten diese im Jahr 2OOO zu den
investitionsintensivsten in der gesamten Volkswirtschaft.

Statistisches Bundesamt 2002 Seite 1.7

ttt

------r----- tt

T-----T-----



Dienstleistungen in Deutschland - Ergebnisse der neuen Statistik

W i rtsch oftso b sch n itt K
umfosst sehr
unterschiedliche
Tötigkeiten

lnsgesomt
398 200 Unternehmen

Unternehmensdienst-
leister hotte n Hauptontei I
om Umsotz

2.4 Wirtschaftsabsch nitt K
Grundstücks- und Woh n ungswesen, Vermietun g beweglicher
Sachen, Erbringung von Dienstleistungen überwiegend für
Unternehmen

Beim Wirtschaftsabschnitt K handelt es sich um einen sehr heterogenen Bereich, in
dem sowohI Unternehmen als auch Einrichtungen zur Ausübung einer freiberuflichen
Tätigkeit zusammengefasst sind. Sie erbringen Dienstleistungen sowohI für die Wirt-
schaft und den Staat als auch für private Haushalte. Schwerpunkte ihrer wirtschaftti-
chen Tätigkeit liegen in den Bereichen Grundstücks- und Wohnungswesen, Vermie-
tung beweglicher Sachen ohne Bedienungspersona[, Datenverarbeitung und Daten-
banken, Forschung und Entwicklung oder in der Erbringung von Dienstleistungen
überwiegend für Unternehmen (Unternehmensdienstleister). Die zuletzt genannte
Tätigkeit umfasst vor allem freiberuflich Tätige wie zum Beispiel Rechts-, Steuer- und
U nterneh mensberater, Wirtschaftsprüfer, Architekten und I n genieure. Ferner gehö-
ren zu den Unternehmensdienstleistern auch handwerksnahe Beschäftigungen wie
die Gebäudereinigung, Schädlingsbekämpfung und das fotografische Gewerbe.
lnsgesamt umfasst derAbschnitt ca. 398 200 Unternehmen, die sich wie folgt auf die
Hauptbereiche verteilen :

Tabetle 4: Anzahl der Unternehmen im Wirtschaftsabschnitt K
nach Zweigen

Bei den hier tätigen Unternehmen handelt es sich zu 64o/o um Einzelunternehmen
Der AnteiI der Kapitalgesel[schaften betrug 15 %.

Der Umsatz des gesamten Wirtschaftsbereiches K betrug im Jahr 2000 rund
327,4 Mrd. Euro. Mehr als die Hälfte davon wurde von den Unternehmensdienstteis-
tern erwirtschaftet.

Wirtschaftszweig
Unternehmen

AnzahI Anteilin %

Grundstücks- und Wohn ungswesen,
Vermietung beweglicher Sachen,

Erbringung von Dienstleistungen über-
wiegend für Unternehmen

davon

Grundstücks- und Wohnungswesen .........
Vermietung beweglicher Sachen ohne

Bedienungspersonal ..........
Datenverarbeitung und Datenbanken ......
Forschung und Entwicklung .....................
Erbringung von Dienstleistungen über-
wiegend für Unternehmen ......................

)98 200 100,0

37,2

2,8
5,7
0,7

59,7

124 700

11 000
22 700

2 800

237 700
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Tabelle 5: Umsatz der Unternehmen zur Erbringung von Dienstleistungen
überwiegend für Unternehmen nach Wirtschaftszweigen

Wirtschaftszweig Umsat?
Mrd- Euro Anteilin o/o

Erbringungvon Dienstleistungen über-
wiegend Für l-.lnternehmen

davon:

Rechts-, Steuer. und Unternehmens.
beratung, Markt- und MeinungsFor-
schung, Beteiligungsgesellschaften,..,.,.,..,.,

Architektur- und lngenieurbüros .

Technische, physikatische und chemische
Untersuchung

Werbung -.-....-..
Gewerbsmäßige Vermittlung und
Überlassung von Arbeitskräften

Detekteien und Schutzdienste
Reinigung von Gebäuden, lnventar und
Verkehrsm itteln

Erbringung von sonstigen Dienst-
leistungen überwiegend Für lJnternehmen ,...

180,9 100,0

77,1
31,1

42,6
18,3

5,1
1 5,8

2,A
8,8

6,t 1,6
1,6

9,9 5,5

16,8

Ein erhebliches Umsatzvolumen wurde auch von den Unternehmen des Grundstücks-
und Wohnungswesens realisiert. Die rund 124 1OO Unternehmen erwirtschafteten
einen Gesamtumsatz von 78,1 Mrd. Euro.

SchaubiLd 8

Umsatz der lJ nterneh men
im Wirtschaftsabschn itt K im Jahr 2000 nach Zweigen

Deutsch land

Erbringung von
Dienstleistungen
überwiegend für
U nternehmen
55,2yo

Forschung und
Entwicklu ng
7,20/o

Grundstücks- und
Woh nungswesen

23,9%

Vermietu ng
beweglicher

Sachen ohn e
Bedienungs-

personal
7,0%

Datenverarbeitung
und Datenbanken

12,70/a

Statistisches Bundesamt 2002 15 0518
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Drei Viertel der
Beschäftigten
woren Lohn- und
Geholtsempfänger

Am 30. September 2OOO waren im Wirtschaftsabschnitt K rund 3,3 f\'4ill. Personen
tätig. Davon warcn 77,6"k Lohn- und Gehaltsempfänger. Nur im Grundstücks- und
Wohnungswesen lag dieserAnteil mit 61,4 % unter diesem Dur.hschnitt.
Die unternehmensnahen Dienstleister beschäftigten mit rund 2,6 Mitl. (78'l") die
größte Anzahl der tätigen Personen im Wirtschaftsabschnitt K. Auch beim lJmsatz
(55 7d hatte dieser Bereich den größten Anteit.

Schaubitd 9

lm betrachteten Wirtschaftsabschnitt betrug der Anteil der Personal' und Sachauf'
wendungen gemessen am lJmsatz 66,4 %. DeutLich unter diesem Durchschnitt lag
das Grundstücks- und Wohnungswesen mit 52,0 %, während es im Bereich Datenver-
arbeitung und Datenbanken 83,0 o/o waren.

Eine Au snah me bildet der Bereich Forschung und Entwicklung, in dem die Aufwend un-
gen die erzietten Umsätze um 866 Mitl. Euro Überstiegen. Zum Ausgleich dafür
erhielten die Forschungs- und Entwicklungseinrichtungen im Jah r 2000 Subventionen
in Höhe von über 1 Mrd. Euro.

Von den gesamten Aufwendungen im Wirtschaftsabschnitt K in Höhe von 212 5 Mrd.
Euro entfielen 79,4 Mtd. Euro (36,5 7.) auf Personalaufwendungen und 138,1 Mrd.
Euro (63,5 7ö auf Sachaufwendungen.

Beschäftigte im Wirtschaftsabschn itt K
am 30. 09. 2000 nach Zweigen

Deutsch land

Grundstücks- und
Wohn ungswesen

9,2%

Erbringung von
Dienstleistungen
überwiegend für
Unterneh men
78,3%

Verm ietung
beweglicher

Sachen ohne
Bedien ungspersonal

2,2%

Datenver-
arbeitung und
Daten ban ken

8,60/a

Forschung und
Entwicklung

1,70/o

Statistisches Bundesamt 2002 15 - 0519

3,2 9 M i .

Person en
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Hinsichttich der Verteilung der Aufwendungen gab es zwischen den Zweigen erheb-
liche Unterschiede. Besonders personalkostenintensiv waren die Forschungs- und
Entwicktungseinrichtungen, bei denen sich Persona[- und Sachaufwendungen
nahezu gleich verteilten. Demgegenüber gab es Zweige wie das Grundstücks- und
Wohnungswesen und die Vermietung beweglicher Sachen, bei denen der Anteil der
Personataufwend ungen deutlich unter 20 "/o lag.

Tabelle 6: Anteildes Personal- und Sachaufwandes an den
Aufwen d u n gen i n sgesa mt n ach Wi rtschaft szwei gen

Wirtschaftszweig

AnteiI des
I

Personalaufl,vandes I Sachaufiniandes

an den Aufi,vendungen insgesamt
o//o

Grundstücks- und Wohnungswesen,
Vermietung bewegticher Sachen,
Erbringung von Dienstteistungen über-
wiegend für Unternehmen ..................

davon:

Grundstücks- und Wohnungswesen ........
Vermietung beweglicher Sachen ohne
Bedienungspersona[ .....

Datenverarbeitung und Datenbanken ......
Forschung und Entwick1ung ....................
Erbringung von Dienstteistungen über
wiegend für Unternehmen .....................

36,5 63,5

1,7,6 82,4

1,6,3

40,9
48,5

83,7
59,'t
51,,5

43,0 57,O

Von den Personalaufwendungen in Höhe von79,4 Mrd. Euro entfieten im Wirtschafts-
abschnitt K 65,4 Mrd. Euro auf Bruttolöhne und -gehälter und 13,9 Mrd. Euro auf
Sozialaufwendungen der Arbeitgeber. Diese hatten einen Anteil von 77,6 7o an den
Personatkosten. Das war deuttich weniger als im Wirtschaftsabschnitt I mit 22,7 o/o.

lm betrachteten Wirtschaftsbereich wurden im Jahr 2000 rund 44 Mrd. Euro inves-
tiert, das waren 13,4 % des Umsatzes. Während im Grundstücks- und Wohnungs-
wesen dieser Anteit bei 27,5o/o und im Bereich der Vermietung beweglicher Sachen
sogar bei 43,5"k lag, waren es bei den unternehmensnahen Dienstleistern nur
4,4 o/o. Auch das unterstreicht die besondere Stellung der Freien Berufe innerhalb des
Wirtschaftsabsch nittes.

Grol3e Unterschiede im
I nve sti ti o n sve r h o lte n
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Re g i ono le U nte rs ch ied e

SchaLr bild 10

Gemessen an den Merkmalen Umsatz und Beschäftigte liegt das Schwergewicht
unter regionalen Gesichtspunkten in den Ländern Nordrhein-Westfalen, Bayern,
Baden-Württemberg und Hessen. Die geringsten Anteile an den genannten Merkma"
len waren im Stadtstaat Bremen, dem Saarland und den neuen Bundeständern zu
verzeich nen,

Umsatz der Unternehmen
im Wirtschaft sabschnitt Grundstückswesen,

Vermietung und Unternehmensdienstleister nach Ländern
Anteile in '/.

Nordrhein-
Westfalen

Bayern

Baden"
Württemberg

Hessen

Berlin

Hamburg

Niedersachsen

Rhein tand-
Pfalz

Sachsen

Sch leswig-
Holstein

Brandenburg

Th üringen

Saartand

Sachsen-
Anhalt

Mecklenburg-
Vorpommern

B rem en

0246810 12 74 16 78 20 22 240/o
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Schaubild 11

Beschäftigte in den Unternehmen
des Wirtschaftsabschnitts Grundstückswesen,

Vermietung und Unternehmensdienstteister nach Ländern
Anteile in '/"

Nord rhein-
Westfalen

Baden-
Wüfttemberg

Bayern

Hessen

N iedersac h sen

Be rlin

Hamburg

RheinLand-
Pfalz

Sachsen

Sch leswig-
Holstein

Sachsen-
Anhalt

Thüringen

Brandenburg

Mecklenburg-
Vorpommern

Saarland

Bremen

o2468 1,O 12 74 76 78 20 22 240/o
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3. Methodisches Konzept

3.7 Rechtsgrundlage

Die jährtiche Dienstleistungsstatistik wird auf der rechtlichen Grundtage des Dienst-
leistungsstatistikgesetzes (DtStatG) vom 19. Dezember 2000 (BGBt. I S. 1765) in
Verbindung mit dem Bundesstatistikgesetz (BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBl. I

5.462,565), zuletzt geändert durch Artiket3 Abs. 18 des Gesetzes vom 21. Dezem-
ber 2000 (BGBt. I S. 1857), durchgeführt (siehe Anhang D).

3.2 Erhebungseinheiten und Stichprobenziehung

Die Dienstleistungsstatistik ist eine dezentrale Stichprobenerhebung mit Auskunfts-
pfticht. Erhebungseinheiten sind Unternehmen und Einrichtungen zurAusübung einer
freiberuflichen Tätigkeit. Die Erhebung erstreckt sich auf folgende Dienstleistungs-
bereiche der Statistischen Systematik der Wirtschaftszweige in der Europäischen
Gemeinschaft (NACE Rev.1) gemäß Verordnung (EWG) Nr.3037190 des Rates vom
9. Oktober 1990 (ABt. EG Nr. L 293 5.1) in der jeweils geltenden Fassung:

Abschnitt I (Verkehrund Nachrichtenübermittlung):

Abteilung 60 Landverkehr, Transport in Rohrfernleitungen
Abteilung6l Schifffahrt
Abteilung 62 Luftfahrt
Abteitung 63 Hitfs- und Nebentätigkeiten für den Verkehr, Verkehrsvermittlung
Abteitung 64 Nachrichtenübermittlung

Dienstleistungs-
stotistikgesetz

Dezentrole
Sti ch probe n e rh e bu ng m it

Auskunftspflicht

75 o/"-Stichprobe ous dem
Unternehmensregister

Stichprobenplonung
und -ziehung

Abschnitt K

Abteilung 70
Abteilung 71
Abteilung 72
Abteilung 73
Abteilung 74

(Grundstücks- und Wohnungswesen, Vermietung beweglicher
Sachen, Erbringung von Dienstleistungen überwiegend für Unter-
nehmen):

Grundstücks- und Wohnungswesen
Vermietung beweglicher Sachen ohne Bedienungspersonal
Datenverarbeitung und Datenbanken
Forschung und Entwicklung
Erbringung von Dienstleistungen überwiegend für Unternehmen

Mit der neuen Statistik in diesem sehr heterogenen Berichtskreis werden die Struktur-
daten der unternehmensorientierten Dienstleistungsbereiche in einem konsistenten
Gesamtkonzept erhoben. Das Dienstleistungsstatistikgesetz legt fest, dass die jähr-
liche Erhebung bei höchstens 15 % atler Erhebungseinheiten (Auswahtgesamtheit)
durchgeführt wird. Auf der Grundlage der bei den befragten Stichprobenunterneh-
men erfassten Merkmalswerte werden durch Hochrechnung entsprechende Tota[-
werte ermittelt.

Zur Festlegung der Auswahlgesamtheit aller Erhebungseinheiten dient das bei den
Statistischen Amtern der Länder und des Bundes geführte Unternehmensregister.
Dieses Unternehmensregister enthält Angaben zur eindeutigen ldentifizierung, zur
wirtschaftszweigsystematischen Zuordnung, zur Aufnahme bzw. Einstellung der wirt-
schaftlichen Tätigkeit und zur Angabe der Größe (steuerbarer U msatz, Zah I der soziat-
versicherungspflichtigen Beschäftigten) der erfassten Einheiten. Auswahlgesamtheit
für die von der Dienstleistungsstatistik erfassten Auskunftspflichtigen bildet die
Gesamtheit aller Unternehmen und Einrichtungen, die nach dem wirtschaftlichen
Schwerpunkt ihrer Tätigkeit den Wirtschaftsabschnitten I und K angehören, aktiv
und ganzjährig umsatzsteuerpflichtig sowie mit einer eigenen (Umsatz) Steuer-
nummer oder mit der (Umsatz-) Steuernummer eines 0rganträgers versehen waren.
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D i ffe re nzi e rte Sch i chtun g
der Stichprobe sichert
zuverlössi g e Erg eb n i sse

Nach mathematisch-statistischen Methoden werden aus der Auswahlgesamtheit des
Unternehmensregisters die auskunftspftichtigen Erhebungseinheiten nach einem
Auswahlplan mittets einer geschichteten Zufallsstichprobe gezogen. Auswahleinheit
der Dienstleistungsstatistik ist das einzelne Unternehmen oder die Einrichtung zur
Ausübung einer freiberuflichen Tätigkeit. Sie sind zugteich Erhebungs- und Darstel-
lungseinheit.

Zum Zeitpunkt der Stichprobenziehung für die Erhebung 2000, im Juni 2001, war
im Unternehmensregister eine Grundgesamtheit von knapp 728000 Unternehmen
in den erhebungsrelevanten Abschnitten I und K der Wirtschaftszweigsystematik
registriert. Ausgehend von der Zielsetzung der Dienstleistungsstatistik, die ökono-
mischen Kerndaten in den unternehmensnahen Dienstteistungsbereichen zu erfas-
sen und vorrangig in der Gliederung nach Bundesländern, Wirtschaftszweigen und
Größenklassen, zum Beispiel nach der Größe des Umsatzes bzw. nach der Zahl der
in den Unternehmen tätigen Personen, nachzuweisen, wurde eine entsprechende
Schichtung der Auswahlgesamtheit vor der Stichprobenziehung vorgenommen. Das
heißt, es erfolgte eine hierarchische Untergliederung der Auswahlgesamtheit aus
dem Unternehmensregister nach Ländern, Wirtschaftszweigen (WZ-Vierstetlern),
zuzüglich einer Wirtschaftszweigposition je WZ-Zweisteller für nicht voltständig im
Register dem Wirtschaftszweig zugeordnete Einheiten (insgesamt 68), sowie nach 12
Größenklassen des Umsatzes bzw. der ZahI der tätigen Personen. Daraus resultiert,
dass in jedem Bundesland die Unternehmen der Auswahlgesamtheit 816 verschiede-
nen Schichten zugeordnet wurden. ln jeder dieser Schichten ist eine separate Zufatls-
stichprobe gezogen worden.
Dabei wurden Schichten, die nur minimal besetzt waren als Totatschichten erfasst,
das heißt ledes darin befindtiche Unternehmen ist auskunftspftichtig. Auch nach
ihrem Umsatz sehr große Unternehmen werden als Totalschicht betrachtet. ln Schich-

Tabelle 7: Anzahlder befragten Unternehmen nach Wirtschaftszweigen

Wirtschaftszweig

Unterneh-
men in der
Auswaht-

gesamtheit

Befragte Unternehmen

a bsolut AnteiI
darunter:

mit verwert-
baren Daten

Anzahl in "/o Anzahl

Landverkehr; Transport in
Rohrfernleitungen ........

Sch ifffa h rt
Luftfahrt
Hilfs- und Nebentätigkeiten für

den Verkehr; Verkehrs-
vermittlung

Nachrichtenübermittlung ..........
Grundstücks- und Wohnungs-

weSen
Vermietung beweglicher Sachen
ohne Bedienungspersonal .........
Datenverarbeitung und Daten-

ban ken
Forschung und Entwicklung ........
Erbrin gu n g von Dienstleistu n gen

überwiegend für Unternehmen ...

lnsgesamt

72 737
2 385

357

1,0 267
1, 467

377

1.4,'12

61.,5L

88,80

8 922
1,094

21,4

29 980
4 027

9 110
L 406

30,39
34,91,

5 447
904

2031,46 20 523 '10,1,5 1.61.02

20 528 7 320 35,66 4 002

34 068
5 108

7 487
7 584

27,98
31,01

5 205
818

355 221, 45 175 1,2,72 37 845

727 557 1,04 756 1,4,40 74 553
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ten, die quantitativ sehr stark besetzt sind, wird unter Berücksichtigung des vorgege-
benen maximaten Auswahlsatzes eine repräsentative Stichprobe von Unternehmen
gezogen. Das führt in der Summe dazu, dass in Ländern bzw. Wirtschaftszweigen,
die nur eine geringe AnzahI von Unternehmen in derAuswahtgesamtheit haben, eine
relativ hohe Anzahl von Unternehmen gezogen und befragt wurde, um ein repräsen-
tatives Hochrechnungsergebnis zu erhalten. Entsprechend niedriger ist der Auswahl-
satz in Ländern und Wirtschaftszweigen mit einer hohen Anzahtvon Unternehmen in
der Auswahlgesamtheit.

lm Ergebnis derStichprobenziehungwurden in Deutschland knapp 105 000 Unterneh-
men befragt. Das entsprach einem Auswahlsatz von 74,4 o/o. ln Abhängigkeit vom
quantitativen Umfang der Auswahlgesamtheit, deren Verteilung auf die Ziehungs-
schichten in den einzelnen Ländern und Wirtschaftszweigen sowie der Streuung
innerhalb der Schichten ergaben sich auch deutliche Unterschiede in den Auswahl-
sätzen der Stichprobe. So lag derAuswahlsatz nur in den fünf Bundeständern Nord-
rhein-Westfalen, Bayern, Baden-Württemberg, Niedersachsen und Hessen unter
75 "/".|n diesen wurden aber mit 53 o/o mehr als die Hälfte aller auskunftspflichtigen
Unternehmen befragt. ln den anderen Ländern schwankte derAuswahtsatz zwischen
20 und 46"/".
Ein ähntich differenziertes Bild ergibt die Auswertung der Auswahlsätze nach Wirt-
schaftsabschnitten. Während der Wirtschaftsabschnitt I einen Auswahlsatz von
20,6Y" hatte, wurden Unternehmen des Wirtschaftsabschnittes K nur mit einem
Auswahlsatz von 13,3 o/o gezogen. ln diesem Wirtschaftsabschnitt wurden aber mit
rund 82 000 Unternehmen gut drei Viertel der für die Dienstleistungsstatistik aus-
kunftspflichtigen Unternehmen befragt.

Von den rund 105 000 befragten Unternehmen erhielten die Statistischen Landes-
ämter ca. 75 000 Erhebungsunterlagen mit verwertbaren Angaben zurück. Daraus
errechnen sich Antwortausfä[le von ca. 30 %. Der weitaus überwiegende Tei[ davon
waren so genannte ,,unechte" Antwortausfä[e. Das betraf insbesondere angeschrie-
bene Unternehmen,

- die bereits erloschen waren,

- deren Umsatz unter der Umsatzsteuergrenze von 16 620 Euro lag sowie

- den Schwerpunkt ihrer wirtschaftlichen Tätigkeit außerhalb der erfassten Wirt-
schaftsabschnitte I und K hatten.

Unter Berücksichtigung der Antwortausfätle aus dieser Zufallsstichprobe ergab sich
letzttich für das Berichtsjahr 2000 eine GesamtzahI von 475 600 wirtschafttich täti-
gen Unternehmen.
Nicht berücksichtigt und befragt werden konnten in dieser Erhebung a[[ die Unter-
nehmen, deren Schwerpunkt der wirtschaftlichen Tätigkeit zwar in den beiden
untersuchten Wirtschaftsabschnitten [ag, aber in den das Register speisenden
Verwaltungsdateien anderen Wirtschaftszweigen zugeordnet waren. lhr Anteil kann
gegenwärtig nicht quantifiziert werden. Mit der ständigen Pflege des Unternehmens-
registers wird es möglich sein, auch solche Unternehmen dem richtigen Wirtschafts-
zweig zuzuordnen.
Ein weiterer Punkt, der zur Untererfassung der Ergebnisse beitrug, war die Nichtein-
beziehung der Unternehmensneugründungen aus den Jahren 1.999 und 2000. Zum
Zeitpunkt der Stichprobenziehung Mitte 2001 enthielt das Register nur Angaben aus
Verwaltungsdateien mit Stand 1.99711.998. Mit inzwischen zunehmender Aktualität
des Unternehmensregisters können für die gegenwärtig [aufende Durchführung der
Erhebung 2001 insbesondere diese Neugründungen in der Stichprobenziehung
Berücksichtigung finden. Dadurch wird sich die Qualität der Ergebnisse für das
Berichtsiahr 2001 wesentlich verbessern.

105 000 Unternehmen
wurden befragt

Von 74 553 Unternehmen
logen verwertbore

Angoben vor
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Gesetz schreibt die zu
erhebenden Merkmole
vor

Entlastung der kleinen
Unternehmen

Behondlung von
M e h rlön d erunte r n e h m e n

3.3 Merkmalskatalog

Die dezentrale Dienstteistungsstatistik wird durch die Statistischen Amter der Länder
in enger Zusammenarbeit mit dem Statistischen Bundesamt durchgeführt. Für die
Erfassung, Ptausibilisierung, Auswertung und Aufbereitung der Daten gibt es ein
einheitliches Verbundprogramm, das in alten Landesämtern Anwendung findet. Die
Erhebungsmerkmate, die mit dem Dienstleistungsstatistikgesetz verbindlich festge-
tegt sind, werden durch a[[e Statistischen Landesämter einheitlich von den Auskunfts-
pftichtigen erfragt. Dabei kann sich das Layout der Erhebungsunterlagen in Abhängig-
keit von [andesspezifischen Vorgaben und technischen Verarbeitungsmöglichkeiten
in den Statistischen Amtern der Länder unterscheiden.

Die Erhebungsmerkmale gliedern sich entsprechend dem Dienstleistungsstatistik-
gesetz in folgende vier Komplexe (siehe auch Anhang B und D):

1. Angaben zur Kennzeichnung des Unternehmens oder der Einrichtung zur Ausü-
bung einer freiberuflichen Tätigkeit:

- hauptsächlich ausgeübtewirtschaftlicheTätigkeit
- Rechtsform
- Zahl der Niederlassungen

2. Tätige Personen sowie Löhne und Gehälter:

- Zahl der tätigen Personen nach Geschtecht und Steltung im Beruf sowie Vol[-
und Teilzeittätigkeit

- Summe der Bruttolöhne und Gehälter
- gesetzliche und übrige Soziataufwendungen derArbeitgeber

3. Umsätze, Vorleistungen sowie Steuern und Subventionen:

- Umsätze oder Einnahmen nach ln- und Ausland und sonstige betriebtiche
Erträge

- Aufwendungen fürWaren, Material und Dienstleistungen nach Arten
- Wert der Bestände an Waren und MateriaI nach Arten
- Aufwendungen für Mieten, Pachten und Leasing
- Steuern, Abgaben sowie Subventionen

4. lnvestitionen:

- Wert der erworbenen Sachanlagen und Wert der immateriellen Vermögensge-
genstände nach Arten

- Wert der setbst erstellten Sachantagen.

Zur Reduzierung des Aufwandes bei den Auskunftspflichtigen wurden kleinere Unter-
nehmen oder Einrichtungen mit einem Umsatz von weniger als 250 000 Euro im
Berichtsjahr nur mit einem verkürzten Merkmatskatalog (siehe Anhang B) befragt.
Neben den al[gemeinen Angaben zum Unternehmen, wie wirtschaftliche Tätigkeit,
Rechtsform und Zahl der Niederlassungen, haben diese nur weitere 72 Fragen zu
beantworten. Die Antworten lassen sich in der Regel ohne nennenswerten zusätzli-
chen Aufwand aus den Geschäftsaufzeichnungen entnehmen.

Handett es sich bei größeren Unternehmen um Mehrländerunternehmen, das heißt
um Unternehmen oder Einrichtungen mit Niederlassungen in mehreren Bundeslän-
dern, sind die folgenden Merkmate

- Umsatz oder Einnahmen aus selbstständiger Tätigkeit,
- Brutto[öhne und -gehä[ter,
- lnvestitionen insgesamt und
- Zahl dertätigen Personen insgesamt am 30. September des Berichtsjahres
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in einem Zusatzerhebungsvordruck nach Ländern aufzugtiedern. Dadurch haben die
Statistischen Amter der Länder die Mögtichkeit, Länderergebnisse zu ermittetn, die
nur die in dem jeweitigen Land erwirtschafteten Leistungen ausweisen.

Die Vorbereitung der Dienstleistungsstatistik erfolgte in enger Zusammenarbeit
mit den Auskunftspflichtigen. So wurde zum Beispiel die inhalttiche Gestaltung der
Erhebungsuntertagen und derzugehörigen Er[äuterungen in mehreren Gesprächsrun-
den mit Bundesverbänden und Kammern eingehend erörtert. lm Ergebnis dieser bila-
teralen Gespräche entstanden für die Freien Berufe und Beteiligungsgesetlschaften
leweils eigene Erhebungsunterlagen, die deren besondere Belange berücksichtigten.
Die gemeinsamen Erörterungen trugen ferner dazu bei, die Erhebungsunterlagen in
einer für die Auskunftspflichtigen verständlichen und übersichttichen Form zu gestal-
ten.

3.4 Anforderungen der Europäischen Union

Mit der Umsetzung des Dienstleistungsstatistikgesetzes werden im Wesentlichen
zwei Ziele verfolgt:

1. Sch[ießung der bislang bestehenden Daten[ücke für Unternehmensangaben aus
dem Dienstleistungsbereich im nationalen Rahmen.

2. Reatisierung der deutschen Lieferverpflichtungen für Unternehmensangaben
dieses Bereiches gegenüber der Europäischen Union.

Die europäischen Anforderungen an atte Mitgliedsstaaten der EU sind festgelegt in
der Verordnung Nr. 58/97 des Rates vom 20. Dezember 1996 über die strukture[[e
Unternehmensstatistik. Danach sind in diesen Ländern für alte Wirtschaftsbereiche
Statistiken zu erstellen, die die Analyse folgender Faktoren ermöglichen:

- Struktur und Entwicktung der Tätigkeiten der Unternehmen,

- eingesetzte Produktionsfaktoren sowie sonstiger Elemente zur Messung von
Tätigkeit, Leistung und Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen,

- Entwicklung von Unternehmen und Märkten auf regionaler, nationaler und inter-
nationaler Ebene,

- Unternehmenspolitik, insbesondere kleiner und mittlerer Unternehmen und spe-
zifi scher Unternehmensmerkmale.

Zur Erreichung dieser Zielsetzung sind nach der Verordnung iährtich Daten für fol-
gende Merkmale zu erheben:

- Zahl der Unternehmen und der örttichen Einheiten,
- Umsatz,
- Produktionswert,
- Bruttowertschöpfung,
- Personalaufwendungen,
- Waren-und Dienstteistungskäufe,
- Käufe von Waren und Dienstleistungen zum Wiederverkauf,
- Bruttoinvestitionen in Sachanlagen,
- Zahl der Beschäftigten,
- Zahl der Lohn- und Gehattsempfänger.

ln die Datenübermittlung einbezogen sind auch ausdrücklich die Unternehmensanga-
ben für die Wirtschaftsabschnitte I und K der Wirtschaftszweigsystematik.

Diese Angaben wurden in Deutschtand bisher sekundärstatistisch aus den Berech-
nungen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen ermittelt. Auf der Grundlage

Vorbereitung der
Erhebung in enger

Zusammenarbeit mit
Verbönden und Kommern

Ve rgle ich bo re Daten a us
ollen EU-Löndern
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Auswertung der
Ergebnisse -

weitere Schwerpunkte

des Dienstleistungsstatistikgesetzes ist es für das Berichtsiahr 2000 erstmals
möglich, die Daten aus einer Primärerhebung der amtlichen Statistik zu erfassen.
Damit sind auch die umfangreichen Datentieferungen mögtich, die die EU in tiefer
Gliederung nach Wirtschaftszweigen, Beschäftigtengrößenklassen und in regionater
Hinsicht bis zur Ebene der Regierungsbezirke fordert.

Mit den vorliegenden Ergebnissen kann Deutschland für das Berichtslahr 2000 erst-
mals die differenzierten Lieferverpflichtungen gegenüber der EU erfüllen. Darüber
hinaus besteht auch die Möglichkeit, nationale sowie [änderspezifische lnformations-
bedürfnisse besser als bisher zu befriedigen. Das gitt insbesondere f ür die Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen. Es verbessert sich ebenfalls die lnformationslage
für die Unternehmen selbst sowie für deren Verbände und Kammern.

3.5 Ergebnispräsentation

Die im TabellenteiI dieser Veröffentlichung dargestellten Ergebnisse aus der neuen
Dienstleistungsstatistik bilden nur wichtige Eckdaten zum Umfang und der Struktur
der Unternehmen des Dienstteistungssektors ab.
Die vollständige Auswertung der erfassten Merkmale eröffnet d ie Mögtich keit für viel-
schichtige Ergebnisdarstellungen und darauf aufbauende Analysen. Die vorliegende
Veröffentlichung berücksichtigt ausschließlich Merkmale, die sowohlvon kleinen als
auch von großen Unternehmen erfragt wurden. Weitere Auswertungsmöglichkeiten
ergeben sich aus der Betrachtung der großen Unternehmen, bei denen rund drei Mal
so viele Merkmale erfasst wurden. Hierzu zählen weiter gegliederte Angaben über
die tätigen Personen, differenzierte Angaben über Personal- und Sachaufwendun-
gen sowie eine Aufgliederung der lnvestitionen nach Arten. Eine weitere Erhöhung
der Aussagefähigkeit der Ergebnisse ergibt sich aus der Möglichkeit einer tieferen
Wirtschaftszweiggliederung gegenüber den Ergebnissen im vorliegenden Materia[.

Ein weiterer Schwerpunkt bei der Auswertung der Ergebnisse liegt in der differen-
zierten Darstellung der Ergebnisse nach Umsatz- oder Beschäftigtengrößenklassen.
Nicht zuletzt spielt der regionale Aspekt der Ergebnispräsentation eine entschei-
dende Rolle. Die hier vorgelegten Ergebnisse beziehen sich im Wesentlichen auf
Deutschland insgesamt; alle dargestellten Ergebnispräsentationen sind auch für die
einzelnen Bundes[änder möglich.

Grundsätzlich werden die Ergebnisse regional nach dem Hauptsitz der Unterneh-
men gegliedert. Das heißt, dass das gesamte Unternehmen in dem Land darge-
stellt wird, in dem es seinen Hauptsitz hat. Da aber große Unternehmen oftmats
Niederlassungen auch in anderen Bundesländern unterhalten, sieht das Konzept
der Dienstleistungsstatistik vor, dass diese Unternehmen ihre Hauptmerkmale auch
nach Ländern zu gliedern haben. Damit ist es möglich, für die Angaben zum Umsatz,
den tätigen Personen, den Bruttolöhnen und -gehältern und den lnvestitionen auch
länderbereinigte Ergebnisse darzustellen. Dabei werden die Länderergebnisse um
die Angaben von [änderfremden Niederlassungen bereinigt. Andererseits erhalten
die Länder auch die Ergebnisse von Niederlassungen mit Unternehmenshauptsitz in
einem fremden Bundesland. Damit kann die wirtschaftliche Leistungskraft der einzel-
nen Bundes[änder realitätsgetreu abgebitdet werden.

Tiefer gegliederte Ergebnisse werden zur Zeit von den Statistischen Amtern des
Bundes und der Länder erarbeitet und zu umfassenden Arbeitsmaterialien zusam-
mengestellt, die dann beiden lnformationsdiensten derAmtererhättlich sind.
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Anhang A
Tabelle A1: Verkehr, Nachrichtenübermittlung, Grundstückswesen,

Ausgewählte

475 577

77 348

54 237

7 822

270

77 463

3 564

398 229

724 770

70 964

22 654

2 795

237 707

90 323
69 880

4 260
20 787

2 022
7 879

4 828

7 536

608

20

38

380

490

q )o?

304

282

56

2 576

647
545

3 981

7 426

532

18

38

356

482

2 555

787

258

1 999

5)6
282

CC

732

204
100

58

53

60
16)

274
110

75 495 631 524

33 059 207 766

1)Mitmehralsl6620EuroUmsatz.-2)Selbstständige,mithelfendeFamitienangehörige,Lohn-undGehattsempfängeram30.September2ooo.-3)Umsatz

ohne Umsatzsteuer, Einnahmen aus selbstständiger Tätigkeit, Beteiligungserträge und sonstige betriebliche Erträge. - a) Bruttolöhne und -gehätter und

Sozialaufiruendungen der Arbeitgeber. - 5) Bezogene Waren, Dienstleistungen und sonstige betriebtiche Aufiruendungen. - 6) Erworbene und setbsterstellte
Sachanlagen sowie immaterielle Vermögensgegenstände.

Nr. der
Klassi-

fikation
der WZ

Wirtschaftszweig
Unternehmen 1)

Beschäftigte 2)

insgesamt
da runter:

Lohn- und

Gehattsem pfänger

Anzah I 1 000 Personen

l+K

60

67

62

63

64

K

70

77

aa

74

t4.r
7 4.2

7 4.J

7 4.4
7 4.5

7 4.6
7 4.7

74.8

Verkehr, Nachrichtenüberm., Grundstückswesen,
Vermietung und Unternehmensdienstleister .....

Verkehr und Nachrichtenübermittlung

Landverkehr; Transport in Rohrfernteitungen ......

Schifffahrt

Hilfs- und Nebentätigkeiten für den Verkehr;

Verkeh rsverm ittlung

Nachrichtenü bermittlun g

Grundstückswesen, Vermietung und

U nterneh mensdien stleister

Grundstücks- und Wohnungswesen ......................

Vermietung beweglicher Sachen ohne

Bedien ungspersonal

Datenverarbeitung und Datenbanken

Forschung und Entwicklung

Erbringung von Dienstleistungen übenrriegend

für Unternehmen

Rechts-, Steuer- und Unternehmensberatung .......

Architektur- und lngenieurbüros
Technische, physikalische und chemische

U ntersuch ung

Werbung

Gewerbsmäßige Vermittlung und Übertassung

von Arbeitskräften
Detekteien und Schutzdienste
Reinigung von Gebäuden, lnventar und

Verkehrsmitteln
Erbringung von sonstigen Dienstleistungen

überwiegend für Unternehmen
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Personalaufwand

insgesamt
hälter

d a ru nter:

Bruttolöhne und
Sachaufwand 5) lnvestitionen 5)

Nr. der
Klassi-

fikation
der WZ

l+K

67

63

64

71.

7 4.7

7 4.8

60

62

K

70

74

74.7

74.2

7 4.)
7 4.4

7 4.5

7 4.6

Vermietung und Unterneh mensdienstleister
Grundzahlen 2000

Umsatz 3)

523 450

796 035

48 268

70 054

9 762

69 948

58 602

327 474

78 736

23 050

47 506

) 845

180 878

77 064
33 054

5 074
15 838

728 774

48758

76 459

743

2 297

11 927

77 333

79 355

7 737

2 026

74 082

2 285

53 825

79 593
70 652

2 847
2 779

4 732
7 969

Mill. Euro

703 417

37 994

73 370

599

7 703

9 748

72 574

65 423

5 918

1,659

77 864

7 844

44 728

75 952
8 823

256 071

717 879

25 864

7 )25

I 782

46 297

29 612

738 737

33 460

70 405

20374

2 426

71 466

23 703
9 946

1 696
70 357

77 678

27 667

6 700

224

7 654

3 676

75 472

44 077

21 575

70 026

3 479

1 033

7 959

3 967
7 087

260
811

2 268
2 )1.3

6 549
2 897

3 863
7 635

5 130

7 727
876

2 754

96
79

268

7 390

9 947 6 277

)0 467 5 042
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Tabe[[e A2: Verkehr, Nachrichtenübermittlung, Grundstückswesen,
Ausgewählte

Nr. der
Klassi-

fikation
der WZ

Wirtschaftszweig

Beschäftigte'?) Umsatz 3) lnvestitionen 6)

je Unternehmen 1)

Personen 1 000 Euro

l+K

60

61

62

63

64

K

70

/t

1a

74

7 4.7

7 4.2

7 4.3

7 4.4
7 4.5

7 4.6
74.7

74.8

Verkehr, Nachrichtenüberm., Grundstückswesen,
Vermietung und Unternehmensdienstteister ......

Verkehr und Nachrichtenübermittlung

Lan dverkeh r; Transport in Rohrfern leitungen ........

Schifffahrt

Luftfa h rt

Hilfs- und Nebentätigkeiten für den Verkehr;

Verkehrsvermittlung ...............

Nach richtenübermittlun g

Grundstückswesen, Vermietung und

U nterneh mensdienstteister

Grundstücks- und Wohnungswesen

Vermietung beweglicher Sachen ohne

Bedien ungspersonal

Datenverarbeitung und Datenbanken

Forschung und Entwicklung

Erbringung von Dienstleistungen überuviegend für
U nterneh men

Rechts-, Steuer- und Unternehmensberatung .......

Architektur- und lngenieurbüros
Technische, physikalische und chemische

Untersuchung
Werbung

Gewerbsmäßige Vermittlung und Überlassung von

Arbeitskräften
Detekteien und Schutzdienste
Reinigung von Gebäuden, Inventar und

Verkehrsmitteln
Erbringung von sonstigen Dienstleistungen

überwiegend für Unterneh men

10 1 101 757

2 534 358

77 890 124

77 5 518 723

740 33 934 6 724

11 4 006 277

737 16 443 4 324

9)a 777

530 773

2 102 974

7 832 754

7376

20

2

7

12

20

77

7

8

74

369

8

767

853
473

3)

44
76

67

39

706
58

47

7 797
762

3 239
7 539

642

922

47
42

42

77

6

1)Mitmehralsl6620EuroUmsatz.-2)Setbstständige,mithelfendeFamilienangehörige,Lohn-undGehaltsempfängeramS0.September2ooo.-3)Umsatz

ohne Umsatzsteuer, Einnahmen aus selbstständiger Tätigkeit, Beteitigungserträge und sonstige betriebliche Erträge. - a) Bruttolöhne und -gehälter und
Sozialauhruendungen der Arbeitgeber. - 5) Bezogene Waren, Dienstleistungen und sonstige betriebliche Aufwendungen. - 6) Erworbene und selbsterstellte
Sachanlagen sowie immaterielle Vermögensgegenstände.
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Sachaufwand 5) lnvestitionen 6)

Gehaltse

Brutto[öhne und

und -gehälter ie
Lohn- und

lnvestitionen 5)

je Beschäftigter'?)

Euro

Nr. der
Klassi-

fikation
der WZ

l+K

67

62

6)

77

7 4.7

7 4.8

60

64

K

70

t)

74

74.7

74.2

7 4.3
74.4

7 4.5

7 4.6

Vermietung und Unterneh mensdienstleister
Kennzahlen 2000

Personalaufwand a)

in % des Umsatzes

24,5 48,9

24,9 60,7

34,7 53,6

7,4 7)A

25,7 95,8

77,7 66,2

29,6 5 0,5

24,2 42,2

9,7 42,8

8,8 45,7

33,9 49,1.

59,4 63,7

1.3,7

74,7

73,9

18,0

5,3

26,3

1.),4

27,5

43,5

8,4

26,9

25 976

26 640

25 732

33 017

45 263

27 )76

26 066

25 606

31,678

28 581

45 924

35 079

22 077

29 786
37 246

47 393
77 500

78 966
76303

9 788

74 846

18 010

77 027

77 769

43 628

9 663

31 465

73 370

70 679

737 779

72 377

78 457

3 090

6 735
1.995

4 )75
4 993

29,8

25,4
)2,2

10 q

30,8
30,1

33,4
65,4

77,1

30,)

4,4

5,7
1a

56,1
77.2

5,7

5,7

1,5
)7

448
720

7))

68,1

63,1. 27,7

76,5 7i o

425
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Tabe[te A3: Unternehmen nach der Rechtsform im Jahr 2000
Wirtschaftsabschnitt I

Nr. der
Kla ssi-

fikation
der WZ

Wirtschaftszweig

Unternehmen

insgesamt
davon:

Ei nzel-

unterneh men

Person en-

gesetlschaften
Kapital-

gesellsc haften
sonstige

Rechtsformen

Anzahl

60

60.1

60.2

60.3

67

67.7

67.2

62

62.7

62.2
62.3

6)

63.1

63.2

6).3
6).4

64

64.1

64.2

Verkehr und Nachrichtenübermittlung

Landverkehr; Transport in Rohrfernleitungen

Eisen bahnen

Sonstiger Landverkehr

Tran sport in Rohrfern leitu n gen ................

Schifffahrt

See- und Küstenschifffahrt
Binnenschifffahrt

Luftfahrt

Li n ienflugverke h r

Getegen heitsflugverkehr
Raumtransport

Hilfs- und Nebentätigkeiten für den

Verkeh r; Verkeh rsvermittlu ng

Frachtumschlag und Lagerei

Sonstige Hitfs- und Nebentätigkeiten
für den Verkehr

Reisebüros und Reiseveranstalter
Spedition, sonstige Verkehrsvermittlung .............

Nachrichten übermittlun g

Postdienste und private Kurierdienste
Fernmeldedienste

77 348 54 860 9 380 12 801 307

54 237 43 644 5 003 5 573 7a

106

54 097

29

72

43 623

8

5 437
10

4 985 60

7 822

702

7 127

760

82

680

79

742

504
239

300

707

1.93

11

9

13

270 63 722 6

51

213
5

1. 7

4 5 94

77 46)

734

950
7 400
8 )82

7 562

152

377
3 704

3 397

3 256

270

772

7 752
7 727

6 453

358

795

77

367
2 507
3 224

98
43

42

3 564 2 874 )79 478 77

4

7

3 ]24
240

2 750
65

268
57

304
777
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Tabe[[e A4: Umsatz, Beschäftigte
Wirtschafts-

1 536 228 1 426240 92,8

607 957 537 988 87,5

796 035 456

48 268 480

72707 643

35 208 369
352 466

70 054 775

I 824 818
1.229 295

9 762 293

8 283 408
875 098

3 789

69 948 492

2 537 884

7 088 893
79 745 959
40 587 757

58 602 074

79 700 709
39 507 367

90 607
576 668

684

20 083

77 770
8 313

37 901

34 942
2 927

30

380 457

27 773

55 437
79 904

223 402

489 8)2

378 457
777 379

90 233
447 774

643

78 759

77 127
7 037

37 627

356 070

20 072

53 489
73 706

209 466

442 402

377 287
777 727

90,4

94,5
84,7

99,6
85,4
94,0

96,5

97,5
93,8

34 878
2 775

28

99,8
92,8
93,3

99,3

93,6

o) ')

98,5

97,7
99,8

') Summe ron Umsatz oder Einnahmen aus selbstständiger Tätigkeit (einschl. Erträge aus Beteiligungen bei Beteitigungsgesetlschaften) und sonstigen betriebtichen
Erträgen.-2)Bruttolöhneund-gehältersowieSozialauhruendungendesArbeitgebersinsgesamt. -3)Aufi,vendungenfürbezogeneWaren,Dienstleistungen,Roh-,
Hilfs- und Betriebsstoffe sowie sonstige betriebliche Aufwendungen.

Nr. der
Klassi-

fikation
der WZ

Wirtschaftszweig
Umsatz

insgesamt 1)

Beschäftigte am 30. September 2000 AnteiI der
Lohn- und

Gehaltsem pfänger
an den

Beschäftigten
insgesamt

insgesamt
d a ru nter:

Lohn- und

Geha ltsempfänger

1 000 Euro Anzah I

60

60.7

60.2

60.3

61

67.7

67.2

62

62.1
62.2
62.)

63

63.7
6).2

63.3
63.4

64

64.7
64.2

Verkehr und Nachrichtenübermittlung

Landverkeh r; Tran spo( in Rohrfern leitungen .......

Eisenbah nen

Sonstiger Landverkehr
Transport in Roh rfernleitungen

See- und Küstensc hifffa h rt

Bin n en sc h ifffa h rt

Lin ienflugverkehr
Gelegen heitsflugverkehr
Raumtransport

Hilfs- und Nebentätigkeiten für den

Verkehr; Verkeh rsvermittlung

Frachtumschlag und Lagerei

Sonstige Hilfs- und Nebentätigkeiten
für den Verkehr

Reisebüros und Reiseveranstalter
Spedition, son stige Verkehrsverm ittlung

Nach richten übermittlun g

Postdienste und private Kurierdienste
Fern meldedienste
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und Aufwendungen im Jahr 2000
abschnitt I

Aufwendun

in sgesamt

1 000 Euro

166 637 846 48758 407 777 879 440

42 322 609 76 458 784 25 863 824

72 961 873
29 764372

796 )66

8067 233

7 093 059
974 775

77 079 322

10 198 052
877 752

3 577

58 223 973

7 960 630

5 357 687
76 444 966
34 466 635

46 944 766

763)7 728
30 607 037

4 000 625

72 427 905
36 256

742 529

51.2 77 5

230 353

2 297 451

2 164 954
131 294

7 202

77 927 707

737 364

2 277 756
2 107 264

6 877 375

17 332 540

9 766 763
I 766 )78

I 961 250
16 7 42 467

150 110

7 324 703

5 580 884
7 43 827

8 781 868

8 033 099
7 46 457

2 31.4

46 296 874

7 223 266

3 080 524
74 343 705
27 649 )20

29 612 225

7 177 566
22 440 662

8 259 670

7 994723

633 379
7 360 154

7 797

778 619

80 320
38 299

725 222

610 084
775 057

82

2 31.3 949

236 402

367 267

406 452
1 303 830

3 707 093

449 34)
2 657 750

8 5,0

87,7

102,0
82,8
55,7

80,2

80,4
ao )

720,9

723,7

100,3
92,8

83,2

77,4

1t E

83,3
84,9

80,1

8 5,5

77,5

o') 90,8

29,3

38,9

30,9
42,6
18,5

23,6

20,7

70,7

67,7

69,7

57,4
81,5

92,8
76,4

70?

78,8
8 5,0
65,8

7q(

62,4

57,6
87,2
80,2

63,7

43,9
73,3

27,2
15,0
34,2

20,5

37,6

42,4
72,8
19,8

36,9

56,7
26,7

Anteil
davon

Sach-

aufi,vand 3)

darunter:
Mieten,
Pachten

und Leasing

Verhättnis der
Aufwendu ngen

in sgesamt

zum Umsatz

insgesamt 1)

des Personal-

aufwandes 2)

an den

Aufwendu ngen

insgesamt

des Sach-

aufiruandes 3)

an den

Aufwendu ngen

insgesamt

Nr. der
Klassi-

fikation
der WZ

Personal-

aufwand 2)

60

62

63

64

63.7

67

67.7

67.2

63.2
63.3

63.4

60.1

60.2

50.3

62.7

62.2
62.3

64.7

64.2
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Nr. der
Klassi-

fikation
der WZ

Wirtschaftszweig

Lohn- und

Gehalts-

empfänger
am

30. Septem-

ber 2000

Personalaufwand Anteil der
Sozia la uf-

wendungen
des Arbeit-
gebers am

Personal-

aufwand
in sgesamt

insgesamt

davon

Bruttolöhne
und -gehälter

Sozialauf-
wend ungen

des

Arbeitgebers

Anzahl 1 000 Euro o/

60

60.7

60.2

60.3

67

67.7

67.2

62

62.7
A))
62.)

63

63.1.

63.2

63.3
63.4

64

64.7

64.2

Verkehr und Nachrichtenübermittlung

La ndverkeh r; Tran sport in Rohrfern leitungen .......

Eisen bahnen

Sonstiger Landverkehr

Transport in Rohrfernleitungen

Schifffahrt

Binnenschifffahrt

Luftfahrt

Li n ien flugverkeh r

Gelegen heitsflugverkehr
Raumtransport

Hilfs- und Nebentätigkeiten für den
Verkehr; Verkeh rsverm ittlung

Frachtumschlag und Lagerei

Sonstige Hilfs- und Nebentätigkeiten
für den Verkehr

Reisebüros und Reiseveranstalter

Spedition, sonstige Verkehrsvermittlung ..............

Nachrichten ü bermittlung

Postdienste und private Kurierdienste
Fern melded ienste

7 426240 48758 407 )7 994)84 70764079 22,7

531 988 16 458 784 73 369 924 3 088 860 18,8

90 233
447 71.4

64)

4 000 625
72 427 905

)6 256

3376335
9 965 721

27 867

624 294
2 456 781

8 388

15,6
79,8
23,7

78 759

77 727
7 037

7 42 529

512 775
230 353

599 444

476 444
183 000

74) O84

95 733

47 353

79,3

78,7
20,6

37 621 2297 451. 7702842 594 608 25,9

34 878
2 775

28

2 164 954
737 294

7 202

1 588 697
773 745

7 002

576 258
18 151

200

26,6
13,8
1,6,6

356 070

20 072

17 927 107

737 364

2 277 756
2 707 264
6 877 315

9 747 878

505 679

2 779 287

137 686

18,3

77,9

53 489
73 106

209 466

1 872 693
7 74) 964
5 585 483

458 461.

)57 299
7 237 832

20,2
77,0
18,1

482 402

377 287
7771.27

77 )32 540 72 57 4 352 4 7 58 787 )7\

27,0
28,0

9 166 16)
I 166 )78

6 692 638
5 887 777

2 473 524
2 284 660

Tabetle A5: Lohn- und Gehaltsempfänger und Personataufwand im Jahr 2000
Wirtschaftsabschnitt I
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Tabetle A6: Umsatz, Bestände, Sachaufwand,
Wirtschafts-

1 000

196 035 456 ) 247 856 4 304 374

48 268 480 1 013 802 1. 07 5 933

1.2 707 643

35 208 369
352 466

10 054 115

I 824 818
7 229 295

9 162 29)

8 283 408
87 5 098

3 789

69 948 492

2 537 884

7 088893
79 7 45 959
40 587 7 57

58 602 074

19 100 709
39 501 367

452 7 68

555 543
5 490

103 043

93 655
9 387

111 508

87 564
27 478
I 470

97 4 782

57 624

297 340
280 050
357 177

7 039 323

100 410
938 973

45) 599
676 768

5 566

778 357

706 896
71 467

122 J92

97 267

27 665
9 459

1 78) 624

63 272

348 370
385 960
386 079

1 804 007

735 078
1 668 926

') Summe von Umsatz oder Einnahmen aus selbständiger Tätigkeit (einscht. Erträge aus Beteiligungen bei Beteiligungsgesellschaften) und sonstigen betrieblichen
Erträgen. - 2) Bruttotöhne und -gehälter sowie Sozialaufiruendungen des Arbeitgebers insgesamt. r) Aufwendungen für bezogene Waren, Dienstleistungen,
Roh', Hitfs' und Betriebsstoffe sowie sonstige betriebliche Aufwendungen.

mt 2)Bestände in
am am Ende

Umsatz

insgesamt 1)

des Beric ahres

Nr. der
Klassi-

fikation
der WZ

Wirtschaftszweig

63

60

62

64

67

67.7

61.2

63.7

63.2

63.3
63.4

60.7

60.2

60.3

62.7
62.2
62.)

64.1

64.2

Verkehr und Nachrichtenübermittlung

Landverkehr; Transport in Rohrfern leitun gen

Sonstiger Landverkehr
Tran sport in Rohrfern [eitu n gen ................

Gelegen heitsftu gverkeh r

Hilfs- und Nebentätigkeiten für den

Verkehr; Verkeh rsverm ittlung

Frachtumschlag und Lagerei

Sonstige Hilfs- und Nebentätigkeiten

Reisebüros und Reiseveranstalter

Spedition, sonstige Verkehrsvermittlung ..............

Postdienste und private Kurierdienste

Luftfahrt

Nach richtenü berm ittlung

Schifffah rt

Raumtran sport

für den Verkehr

Fern meldedienste

Eisen bahnen

Bin nenschifffa hrt

Li n ienflugverkehr
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lnvestitionen, Steuern und Subventionen im Jahr 2000
abschnitt I

Sachauh,vand 3)

Eu ro

71.7 879 440 27 666 699

25 863 824 6 700 005

I 967 250
16 7 42 467

160 110

7 )24703

6 580 884
743 827

8 781 868

8 033 099
7 46 457

2 31.4

46 296 814

1 223 266

3 080 524
74 )43 705
27 649 )20

29 672 225

7 771 566
22 440 662

1 675 422
5 059 1.42

25 447

224 300

766 809
57 497

7 653 555

1 580 306
73 79)

56

3 676 475

783 737

1 826 823
206 527

7 459 394

75 472 364

943 267
14 469 096

7669757

614 004

707 764
489 463

76775

38 342

26 865
77 478

311 508

302 779
8 753

37

586 3f4

37 705

229 787

76 520
248 923

779 570

52 064
67 503

7 044 539

925 473

))6 587
588 871

79

7 790

7 774
676

7 047

)'1,7

809

708 f70

5 905

26 176
\7 )qA

78 997

7 959

21.20
5 847

lnvestitionen insgesamt
öffentliche ben

Betriebliche Steuern

und sonstige Subvention en

Nr. der

Klassi-

fikation
der WZ

60

62

63

64

63.1

67

67.7

67.2

63.2
63.3
63.4

60.1

60.2

60.3

62.1.

62.2
62.3

64.7

64.2
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Tabetle A7: Unternehmen nach der Rechtsform im f ahr 2000
Wirtschaftsabschnitt K

Nr. der
Klassi-

fikation
der WZ

Wirtschaftszweig

Unternehmen

lnsgesamt
d avon

Ei nzel-

unternehmen
Personen-

gesellsc haften
Kapital-

gesellschaften
sonstige

Rechtsformen
Anzahl

K

70

70.7

70.2

70.3

71

7',t.7

77.2
77.]
7"t.4

72

7 2.7

72.2

72.4
72.5

72.6

73

73.7

7?)

74

7 4.7
7 4.2
7 4.)

7 4.4
7 4.5

74.6
7 4.7

7 4.8

Grundstücks- und Wohnungswesen, Vermietung
bewegticher Sachen, Erbringung von Dienst-
[eistungen überwiegend für Unternehmen ..........

Grundstücks- und Wohnungswesen

Erschließung, Kauf, Verkauf von Grundstücken,
Gebäuden usw. .................

Vermietung und Verpachtung von eigenen
Grundstücken, Gebäuden usw.

Vermittlung und Verwaltung von Grundstücken,
Gebäuden usw. .................

Vermietung beweglicher Sachen ohne
Bedienpersonal

Vermietung von Kraftwagen bis 3,5 t Gesamt-
gewicht

Vermietung von sonstigen Verkehrsmitteln ..........
Vermietung von Maschinen und Geräten
Vermietung von Gebrauchsgütern a.n.g. ..............

Datenverarbeitung und Datenbanken ...................

Hardwarebearbeitung .................
Softwarehäuser
Datenvera rbeitu ngsd ienste
Daten ban ken
lnstandhaltung und Reparatur von Büro
maschinen, DV-Geräte u. -Einrichtungen ............

Sonstige mit der Datenverarbeitung verbundene
Tätigkeiten

Forschung und Entwicklung

Forschung und Entwicklung im Bereich Natur-,
lngenieur-, Agrarwissenschaften und Medizin ....

Forschung und Entwicklung im Bereich Rechts-,
Wirtschafts- und Sozialwissenschaften sowie
Sprach-, Kultur- und Kunstwissenschaften .........

Erbringung von Dienstleistungen überwiegend
für Unternehmen

Rechts-, Steuer und Unternehmensberatung usw.
Architektur- und Ingenieurbüros ...........................
Technische, physikalische und chemische

U nters uc h u ng
Werbung
Gewerbsmäßige Vermittlung und Überlassung
von Arbeitskräften

Detekteien und Schutzdienste
Reinigung von Gebäuden, lnventar und
Verkeh rsmitteln

Erbringung von sonstigen Dienstleistungen
überwiegend für Unternehmen

398 229 254 748 78 376 61.215

74 324

3 923

4 720

6 276

4 492

3 053

27

2 786

249

124 1.70 65 902 40 833

6 79) 1 066 1 776

94 935 53 553 34 476

22 )84 77 282 4 579

70 964 6 3)9 2 554 7 984 89

2 2)2
7 571
5 032
2"190

7 4',15

750
2 73a
7 435

358
407

7 )49
44]

458

877 69

22 654 72 04) 2 757 8 361 96

7 824
14 017
) 628

183

1 208
6 829
2 058

100

457
5 891
7 767

65

7 260
377

77

33
37

826 467 256

2 778 1 383 228 542 24

2 795 1 568 253 842 130

2 305 7',t94 2)6 775 101

488 374 77 66 )Z

2)7 707

90 323
69 880

768 294

67 752
52 )"t4

32 589

75 772
9 712

]5 708

1.2 455
8 )67

7 777

406
90

4 260
20 787

2 600
73 455

357
2 265

7 262
4747

47
328

2 022
1 879

493
7 096

7 720
548

75 495 1.2 222 7 776 2 066 32

27233 059 24 359 ) )36 5 754
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Tabelte A8: Umsatz, Beschäftigte
Wirtschafts-

327 474 1.75

78 735 700

77 789 328

50 955 900

9 990 47',t

23 049 918

71.76) 960
3 897 287
5376386
2 072 286

47 506 770

7 847 767
24 7)0 926

9 883 002
335 577

820 )74

3 895 180

) 844 835

3 577 758

))) 680

780 877 672

77 064 379
33 053 776

5 07) 759
75 837 549

6 549 477
2 890 869

9940767

30 467 706

) 297 853

)04 407

)6 277

788 496

79 629

73 090

16 447
15 207
22 678
18 816

282 449

9 620

27 072

55 943

51 018

4 925

2575972

646 623
545 276

2 554 958

186 831

29 847

97 477

59 5"t)

58 )97

258 335

77 895
759 730

57 974
7 775

8 385

79 774

52 560

48 747

4 41.2

7 998 837

535 551
282 385

54 796
7)2 770

203 694
700 265

524 078

765 894

77,6

67,4

82,1

57,7

7 4,7

79,9

72 972
73 775
17 054
L4tt6

78,5
90,2
7 5,4
78,2

7) 606
77 4 766

62 074
T903

87,4
97,4
9),4
93,3

97,5

87,2

91,0

94,0

94,4

89,6

82,8
51,8

59 5"15

762 577
92,7
87,J

95,)
9"t,]

27) 839
709 876

637 055

207 336

83,0

80,0

') Summe von Umsatz oder Einnahmen aus selbstständiger Tätigkeit (einschl. Erträge aus Beteiligungen bei Beteiligungsgesellschaften) und sonstigen betrieblichen
Erträgen. 2) Bruttolöhne und -gehälter sowie Sozialaufwendungen des Arbeitgebers insgesamt. - 3) Aufiruendungen für bezogene Waren, Dienstleistungen, Roh-,
Hitfs' und Betriebsstoffe sowie sonstige betriebliche Aufwendungen.

Nr. der
Klassi-
fikation
der WZ

Wirtschaftszweig
Umsatz

insgesamt 1)

Beschäftigte am 10. September 2000 Anteil der
Lohn- und

Gehaltsem pfänger
an den

tätigen Personen
insgesamt

lnsgesamt
da ru nter:
Lohn- und

Geha [tsem pfänger

1 000 Euro Anzahl

K

70

70.7

70.2

70.3

11

71.1

71.2
7 7.f
7 7.4

72

72.7
72.2
72.3
7 2.4
72.5

72.6

7)

7).1

7].2

74

7 4.7
7 4.2
7 4.7

7 4.4
7 4.5

7 4.6
7 4.7

74.8

Grundstücks- und Wohnungswesen, Vermietung
beweglicher Sachen, Erbringung von Dienst-
[eistungen überwiegend für Unternehmen ..........

Grundstücks- und Wohnungswesen .....................

Erschließung, Kauf, Verkauf von Grundstücken,
Gebäuden usw. .........................

Vermietung und Verpachtung von eigenen
Grundstücken, Gebäuden usw. ...........................

Vermittlung und Verwaltung von Grundstücken,
Gebäuden usw. ........................

Vermietung beweglicher Sachen ohne
Bed ien person a I

Vermietung von Kraftwagen bis 3,5 t Gesamt-
gewicht ............

Vermietungvon sonstigen Verkehrsmittetn ..........
Vermietung von Maschinen und Geräten
Vermietung von Gebrauchsgütern a.n.g. ...............

Datenverarbeitung und Datenbanken

Hardwarebearbeitung ...............
Softwarehäuser
Datenverarbeitungsdienste .....
Datenbanken
lnstandhaltung und Reparaturvon Büro
maschinen, DV-Geräte u. -Einrichtungen

Sonstige mit der Datenverarbeitung verbundene
Tätigkeiten

Forschung und Entwicklung

Forschung und Entwicklung im Bereich Natur-,
lngenieur-, Agrarwissenschaften und Medizin ..

Forschung und Entwicklung im Bereich Rechts-,
Wirtschafts- und Sozialwissenschaften sowie
Sprach-, Kultur- und Kunstwissenschaften ........

Erbringung von Dienstleistun gen überwiegend
für Unternehmen .........

Rechts-, Steuer- und Unternehmensberatung usw,
Architektur- und lngenieurbüros ....
Technische, physikalische und chemische

U ntersuc h un g

Werbung ........... .:.....................
Gewerbsmäßige Vermittlung und Uberlassung
von Arbeitskräft en .....

Detekteien und Schut2dienste ......................
Reinigung von Gebäuden, lnventar und
Verkehrsmitteln .......

Erbringungvon sonstigen Dienstteistungen
überwiegend für Unternehmen
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und Aufwendungen im Jahr 2000
abschnitt K

Aufi,rren d

insgesamt

1 000 Euro

277 486 ))2

40 597 660

7) 904 486

20 677 546

6 075 627

1.2 4)7 )28

5 472 349
2 844 237
J O1.) 961.
1 100 780

7 737 684
20 790 088

7 895 072
2)8 778

666 947

3 73) 985

4 770 477

4 425 940

284 480

725 290 977

43 296 670
20 597 544

4 543 669
73 075 96)

5 852 784
2 844 559

79 )55 789

7 7)7 492

7 388 277

) 81.6 t42

7 9f2 870

2 026 025

444 766
656 873
575 479
348 902

27 4 426

964 227

2 284 620

2 126 66)

757 955

5i 824 795

19 59) 476
L0 657 549

2 847 2)2
2 7',t8 998

4 731 607
7 968 788

738 737 746

)3 460 777

72 576 209

76 867 203

4 082 757

10 405 305

5 027 58"t
2 787 364
2 438 487

757 875

1 101 060
1,7 577 953
4 985 420

746 985

392 577

2 769 759

2 425 796

2 299 277

726 522

71 466 784

23 70J 79)
9 945 995

7 696 438
70 356 962

7 '.121 1.78
875 774

1.1. 654 772

2 218 928

227 764

7 524 61.1.

487 "156

695 )49

274 )77
66 947

282 937
737 757

7 950 442

30 782

272 476

753 )05

144 )20

8 988

6676746

3 057 437
1. 255 27A

778 098
648 377

767 096
97 677

268 083

46,5
73,O
56,7
54,7

8,1
23,1
19,1
37,7

97,9
7 6,9
80,9
68,3

66,4

52,0

80,9

40,6

60,2

53,9

83,0

81,3

80,5

1.22,5

726,1.

85,3

69,3

56,2
62,3

89,6
82,6

36,5

77,6

10,0

18,5

32,7

76,)

63,5

82,4

90,0

81,5

67,9

83,7

)4 455 949 74 082 258 20 i73 689 40,9

47,7

30,8

48,5

55,5

59,7

5RO

69,2

51,5

52,0

44,5

57,0

54,7
48,3

37,)
7A )

79,2
30,8

25,6

630 625
9 272 734
2 909 655

97 795

56 45)
1 758 134

486 229
6 426

94,7
84,7
79,9
71,0

36,4
44,3
36,9
38,3

6),6
55,7
6),7
67,7

48,0

4),0

45,3
57,7

89,4
98,4

84,7

62,7
20,8

80,8
69,2

7 4,4I 424 598 6 270 885 2 753 777

26 655 187 5 042 253 27 672 930

Anteil
davon:

auh,rrand 2)
Persona[- Sach-

aufi,ttand 3)

daru nter:
Mieten,
Pachten

und Leasing

Verhättnis der
Aufwendungen

insgesamt
zum Umsatz
insgesamt 1)

des Personal-
aufiruandes 2)

an den
Aufwendungen

insgesamt

des Sach-
aufi,vandes 3)

an den
Aufwendungen

insgesamt

Nr. der
Klassi-

fi kation
der WZ

/ 7.r

a)

7')

72.5

72.6

7 4.7

74.8

K

70

70.7

7i )

70.3

71

71.7
77.2
7 7.3
7 7.4

74

7 4.1.

7 4.2

7 4.3
7 4.4

7 4.5
7 4.6

72.7
72.2
a1 a

72.4
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Nr. der
Ktassi-
fikation
der WZ

Wirtschaftszweig

Lohn- und
Gehalts-

em pfänger
am

30. Septem.
ber 2000

Personalaufwand Anteil der
Sozial-

aufuven-
d u ngen

des Arbeit-
gebers am

Persona [a uf-
wand

insgesamt

insgesamt

davon

Bruttolöhne
und -gehälter

Soz ia l-

a uhlrlen-
dungen

des
Arbeitgebers

Anzahl 1 000 Euro

K

70

70.1.

70.2

70.3

77.7

77.2
77.3
77.4

72

7 2.7
7) )

72.4
72.5

72.6

7?)

74

7 4.7
7 4.2
7 4.3

7 4.4
7 4.5

7 4.6
7 4.7

7 4.8

Grundstücks- und Wohnungswesen, Vermietung
beweglicher Sachen, Erbringung von Dienst-
leistungen überwiegend für Unternehmen ..........

Grundstücks- und Wohnungswesen .....................

Erschließung, Kauf, Verkauf von Grundstücken
Gebäuden usw. ......................

Vermietung und Verpachtung von eigenen
Grundstücken, Gebäuden usw. ...........................

Vermittlung und Verualtung von Grundstücken,
Gebäuden usw. .................

Vermietung beweglicher Sachen ohne
Bed ien person a I

Vermietung von Kraftwagen bis 3,5 t Gesamt-
gewicht

Vermietungvon sonstigen Verkehrsmitteln ........
Vermietung von Maschinen und Geräten ............
Vermietung von Gebrauchsgütern a.n.g. ............

Datenverarbeitung und Datenbanken ..................

Hardwarebearbeitung .................
Softwarehäuser
Datenverarbeitungsd ienste
Daten ba n ken
lnstandhaltung und Reparatur von Büro
maschinen, DV-Geräte u. -Einrichtungen ..........

Sonstige mit der Datenverarbeitung verbundene
Tätigkeiten

Forschung und Entwicklung

Forschung und Entwicklung im Bereich Natur-,
lngenieur-, Agrarwissenschaften und Medizin ...

Forschung und Entwicktung im Bereich Rechts-,
Wirtschafts- und Sozialwissenschaften sowie
Sprach-, Kultur- und Kunstwissenschaften ........

Erbringung von Dienstleistungen überwiegend
für Unternehmen

Rechts-, Steuer- und Unternehmensberatung usw.
Architektur und lngenieurbüros
Technische, physikalische und chemische
Untersuchung

Werbung
Gewerbsmäßige Vermitttung und Überlassung
von Arbeitskräften ..

Detekteien und Schutzdienste .............................
Reinigung von Gebäuden, lnventar und
Verkehrsmitteln

Erbringung von sonstigen Dienstleistungen
überwiegend für Unternehmen

2 554 958

186 831

29 847

97 477

59 513

58 397

79 355 789

7 137 492

7 388 277

3 81.6 342

7 932 870

2 026 025

65 422 981

5 978 495

1.77) 006

3 710 694

7 634795

1. 669 019

13 932 205

7 21.8 997

215 271

705 646

298 079

357 005

77,6

77,1.

75,5

18,5

75,4

1,7,6

12 972
73 775
1.7 054
74 776

444 7 66
656 87)
575 479
348 902

368 979
536 47 4
47 5 01.9
288 546

75 797
720 402
100 460

60 354

77,O
18,3
't7,5
77,3

2583)5 74082258 77863778 221,8537 15,8

74,6
1 5,0
18,3
1.6,2

77 895
759 130
57 974

7 775

630 625
9 272 734
2 909 655

97 195

5)8 )83
7 832 358
2 )78 040

76 409

92 243
7 379 775

537 674
74 783

8 385 274 426 228 455 45 966 76,7

79 774 964 227 810 071 754 755 76,O

52 560 2 284 620 1.843 777 440 843 19,)

48 747 2 1.26 663 7 772 795 41.4 466 19,5

4 472 757 955 131 580 26 378 1.6,7

7 998 837

535 557
282 ]85

53 824 795

1.9 593 476
70 657 549

44 727 97 5

75 957 977
8823 474

9 696822

3 64',J. 497
7 828 074

18,0

78,6
'J.7,2

54 796
7)2 770

2 847 232
2 778 998

2 268 754
2 311 008

579 079
405 990

20,3
74,9

203 694
700 265

4 737 607
7 968 788

3 86) 202
1. 634 677

868 405
334 770

78,4
1.7,O

524 078 6 270 885 5 729 892 7 740 993 '1.8,2

1.65 894 5 042 253 4 743 648 898 604 17,8

Tabelle A9: Lohn- und Gehaltsempfänger und Personataufiruand im Jahr 2000
Wirtschaftsabschnitt K
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Tabette A10: Umsatz, Bestände, Sachaufwand,
Wirtschafts-

1 000

327 474175

78 735 700

77 789 )28

50 955 900

9 990 477

23 049 978

77 763 960
3 897 287
5376386
2 072 286

41 506 770

18t17 1.67

24 7)0 926
9 88) OO7

335 577

820 374

3 895 180

3 844 815

3 511158

3)3 680

780 877 672

77 064 379
3) O53 776

5073759
158)7 549

6 549 477
2 890 869

55 662 027

23 995 758

73 706 620

7 960 720

2 327 81.4

7 727 856

5 46s 686
972 876
447 535
295 755

1 420 177

749 529
790 656
374 520

7 270

51 090

707 044

842 724

799 583

42 538

22 282 787

2 345 999
11 940 189

767 028
254 085

73 406
57 257

54 529 973

2) 867 970

73 383 897

8 049 426

2 434 650

5 497 428

) 868875
7 027 579

448 430
752 545

7 498 899

95 609
807 428
38J 974

7 136

63 400

747 276

885 566

846 327

39 244

22 786 709

2 640 278
77 468 909

181 881
277 874

77 707
52 758

9 940 767 700 164 100 780

30 467 706 7 470 655 I 046 528

') Summe von Umsatz oder Einnahmen aus selbstständiger Tätigkeit (einschl. Erträge aus Beteiligungen bei Beteiligungsgesellschaften) und sonstigen betrieblichen
Erträgen.- 2)Bruttolöhneund-gehältersowieSoziataufwendungendesArbeitgebersinsgesamt.-l)AufiruendungenfürbezogeneWaren,Dienstleistungen,Roh-,
Hilfs- und Betriebsstoffe sowie sonstige betriebliche Aufwendungen.

Bestände t
am am Ende1)

Umsatz
insgesamt

des Be ahres

Nr. der
Kla ss i-

fikation
der WZ

Wirtschaftszweig

74

K

77.1.

72.6

7 4.8

70

70.1.

70.2

70.3

77

73.2

77.2
7 7.)
77.4

74.7
74.2
7 4.)

7 4.4
7 4.5

7 4.6
7 4.7

72.1
72.2

72.4
72.5

Grundstücks- und Wohnungswesen, Vermietung
beweglicher Sachen, Erbringungvon Dienst-
leistungen überwiegend für Unternehmen .......,

Grundstücks- und Wohnungswesen ...................

Erschtießung, Kauf, Verkauf von Grundstücken,

Vermietung und Verpachtung von eigenen
Grundstücken, Gebäuden usw

Vermittlung und Verwattung von Grundstücken,

Vermietung beweglicher Sachen ohne

Vermietung von Kraftwagen bis 3,5 t Gesaml

Vermietung von sonstigen Verkehrsmitteln ...........
Vermietung von Maschinen und Geräten
Vermietung von Gebrauchsgütern a.n.g. ...............

Datenverarbeitung und Datenbanken ...................

Hardwarebearbeitung ................

Datenvera rbeitu n gsd ien ste

lnstandhattung und Reparatur von Büro
maschinen, DV-Geräte u. -Einrichtungen .............

Sonstige mit der Datenverarbeitung verbundene

Forschung und Entwicklung

Forschung und Entwicklung im Bereich Natur-,
lngenieur-, Agrarwissenschaften und Medizin ....

Forschung und Entwicklung im Bereich Rechts-,
Wirtschafts- und Sozialwissenschaften sowie
Sprach-, Kuttur- und Kunstwissenschaften .........

Erbringung von Dienstleistungen überwiegend

Rechts-, Steuer- und Unternehmensberatung usw
Architektur und lngenieurbüros
Technische, physikatische und chemische

U nters uch ung

Gewerbsmäßige Vermittlung u nd Übertassung

Detekteien und Schutzdienste ..............................
Reinigung von Gebäuden, lnventar und

Erbringung von sonstigen Dienstleistungen
ü berwiegend für Unternehmen

Bedien personal

gewicht

Tätigkeiten

Gebäuden usw.

für Unternehmen

Werbung

Daten banken

Gebäuden usw.

Verkehrsm itteln

Softwarehäuser

von Arbeitskräften
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lnvestitionen insgesamt
öffenttiche Ab en

Betriebliche Steuern
und sonstige Subventionen

Nr. der
Kla ssi-
fikation
der WZ

/1

73.7

72

72.6

7 4.7

74.8

K

70

70.7

70)

70.3

77

71.7
71.2
71.3
71.4

74

7 4.7
7 4.2

7 4.3
7 4.4

7 4.5
7 4.6

72.1.
72.2
7) ?,

72.4
7) I

lnvestitionen, Steuern und Subventionen im Jahr 2000
abschnitt K

Sachaufwand l)

Euro

738 737 746

33 460 777

72 576 209

76 867 203

4 082 757

10 405 305

5 027 587
2 787 364
2 438 487

757 875

20 373 689

1 101 060
77 577 953

4 985 420
746 985

392 577

2169759

2 425 796

2 299 277

726 522

77 466 784

23 703 793
9 945 995

696 438
70 356 962

7 127 778
875 77 4

2 753 717

27 672 930

44 077 369

27 574 835

2 088 408

78 039 270

7 387 220

70 026 439

7 4)6 485
443 079

1 792 676
354 798

3 478 906

77 )29
't 677 986
7 476 777

72 484

27 473

3)3 524

7 032 544

997 320

35 227

7 958 646

3 966 780
7 087 466

260 370
81 1 368

95 898
791.09

268 077

5 025 099

7 648 529

196 549

1.247 657

270 f29

235 384

138 098
20 357
49 285
27 649

687 237

72 843
495 693
134 883

5 965

7 004

24 8)9

54 709

50 878

3 831

2 405 248

7 296 )27
)39 526

40 525
187 705

77 527
26 900

737 921

2 045 586

640 67 4

36 289

577 786

27 798

5 256

1 082
562

2 875
737

55 508

7 396
40 689

7 471
236

7 823

4 057

1 047 376

7 023 914

23 462

296 669

76 085
40 714

30 785
74 709

32 789
9 377

76 785
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Fragen an die Auskunftspflichtigen

Beantwortung durch Unter-
nehmen oder Einrichtungen mit
einem Umsatz oder Einnahmen

im Berichtsjahr von

250 000 Euro
und mehr

weniger als
250 000 Euro

Attgemeine Angaben

Welche wirtschaftliche Tätigkeit führt das Unternehmen oder die
Einrichtung hauptsächlich aus?

Welche Rechtsform hat das Unternehmen?

Wie viele Niederlassungen - einscht. Hauptniederlassung - hat das
Unternehmen oder die Einrichtung in Deutschtand?

Wie hoch waren der Umsatz oder die Einnahmen und die sonstigen
betrieblichen Erträge i m Berichtsjah r insgesamt?

Umsatz oder Einnahmen aus selbstständiger Tätigkeit
darunter: durch Auftraggeber mit Sitz im Ausland

Sonstige betriebtiche Erträge

Wie hoch war die Zaht der tätigen Personen insgesamt am 30. September
des Berichtsjahres?

Wie viele von den insgesamt tätigen Personen waren:
- in Teilzeit tätig
- weiblich
- Lohn- und Gehaltsempfänger

darunter: Auszubitdende

Welche Aufwendungen oderAusgaben hatte das Unternehmen oder die
Einrichtung im Berichtsiah r?

Personataufwand
- Bruttotöhne und -gehätter
- Sozia Iaufwend un gen des Arbeitgebers insgesa mt

- gesetztiche Sozia Iaufwend un gen des Arbeitgebers
- übrige Sozialaufwendungen des Arbeitgebers

Aufwendungen für bezogene Waren, Dienstleistungen, Roh-, Hitfs- und
Betriebsstoffe sowie sonstige betriebliche Aufiruend ungen
- Bezogene Waren und Dienstleistungen zum Wiederverkauf in unver-

ändertem Zustand
- Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
- Bezogene Dienstleistungen (nicht zum Wiederyerkauf) und sonstige

betriebliche Aufiruend un gen
darunter: Aufiruendungen für Mieten, Pachten und Leasing

7

2

a

4

X

X

X

X

X

X
X

X

X
X
X
X

X

X
X

X
X

X
X

X

X

X

X

X

X

X
X

X

X

Merkmalskatalog der Dienstleistu n gsstatisti k

Anhang B

Statistisches Bundesamt 2002 Seite 55



Dienstleistungen in Deutschland - Ergebnisse der neuen Statistik

Fragen an die Auskunftspflichtigen

Beantwortung durch Unter-
nehmen oder Einrichtungen mit
einem Umsatz oder Einnahmen

im Berichtsjahr von

250 000 Euro
und mehr

weniger als
250 000 Euro

5 Welche Bestände hatte das Unternehmen oder die Einrichtung im
Berichtsiah r?

Bestände insgesamt
- am Anfang des Jahres
- am Ende des Jahres

Bezogene Waren zum Wiederverkauf in unverändeftem Zustand
- am Anfang des Jahres
- am Ende des Jahres

Roh-, Hitfs- und Betriebsstoffe
- am Anfang des Jahres
- am Ende des Jahres

Selbsterstellte fertige und unfeftige Erzeugnisse sowie in Arbeit
befindliche Aufträge
- am Anfang des Jahres
- am Ende des Jahres

6 Wie hoch waren die lnvestitionen insgesamt im Berichtsiahr?

Eruvorbene Sachantagen für betriebliche Zwecke soweit aktiviert bzw. in
das Verzeichnis der Anlagegüter aufgenommen

- Ausrüstungen
- Bauten
- Grundstücke (Grund und Boden)

Selbsterstetlte Sacha n [agen für betriebliche Zwecke

Enrvo rben e i m m ateri el le Vermögen sgegen stä n d e

darunter: Erworbene Software

7 Welche betriebliche Steuern und sonstigen öffentlichen Abgaben hatte das
Unternehmen oder die Einrichtung im Berichtsiahr?

8 Wie hoch waren die Subventionen für das Unternehmen oder die
Einrichtung im Berichtsjahr?

X
X

X
X

X
X

X

X
X
X

X

X
X

X

X

X
X

X

X

X
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Nummer
der

Klassi-
fikation
der WZ

Bezeichnung der wirtschaft [ichen Tätigkeit

60

I

60.1
60.70.2
60.2
60.27
60.21..1
60.21.2
60.21..3
60.27.4
60.22
60.23
60.23.1.
60.23.2
60.24
60.24.7
60.24.3
60.24.4
60.3

67.1
61.2
67.20.7
61..20.2
61..20.3
67.20.4

67

62

63

62.7
62.2
62.3

63.1.
63.77
63.72
63.1.2.7
63.72.2
63.2
63.27
63.27.7
63.21.2
63.22
63.22.1
63.22.2

Wirtschaftsabschnitt !

Verkehr und Nachrichtenübermittlung

Landverkeh r; Transport in Roh rfern [eitungen

Eisenbah nen
Privatbahnen
Sonstiger Landverkehr
Personenbeförderung im Linienverkehr zu Land
Personen beförderun g im Om nibus-Orts- und -Nach barortstinienverkeh r
Person en befö rd eru n g i m O m n i b u s-Ü be rla nd li n ienverkeh r
Personenbeförderung mit Stadtschnellbahnen und Straßenbahnen
Berg- und Seilbahnen
Betrieb von Taxis und Mietwagen mit Fahrer
Sonstige Personen beförderung im Landverkeh r
Personenbeförderung im Om nibus-Gelegenheitsverkehr
Personenbeförderung im Landverkehr a.n.g.
Güterbeförderung im Straßenverkehr
Erla u b n i spfli c hti ger gewerb Ii cher G üterkraftverkeh r (o h ne U mzugsverkeh r)
Umzugsverkeh r mit Kraftfahrzeugen
Erla u b n isfreier und freigestellter Straßen -G üterverkeh r
Tran sport in Rohrfern leitungen

Sch ifffahrt

See- und Küstensch ifffahrt
Binnensch ifffah ft
Personen beförderung in der Bin nenschifffah ft
Güterbeförderung in der Bin nenschifffahft durch Reedereien
Güterbeförderung in der Binnenschifffahrt durch Partikuliere
Fluss- und Kanalfäh ren, Hafenschifffah ft

Luftfa h rt

Lin ienftugverkeh r
Gelegen h eitsfl ugverkeh r
Raumtransport

Hilfs- und Nebentätigkeiten für den Verkehr; Verkehrsvermittlung

Frachtumschlag und Lagerei
Frachtumschlag
Lagerei
Lagerei (ohne Küh thäuser)
Küh lhäuser
Sonstige Hilfs- und Nebentätigkeiten für den Verkehr
Sonstige Hitfs- und Nebentätigkeiten für den Landverkehr
Parkhäuser und Parkplätze
Hitfs- und Nebentätigkeiten für den Landverkehr a.n.g.
Sonstige Hitfs- und Nebentätigkeiten für die Schifffahrt
Sonstige Hitfs- und Nebentätigkeiten für die Binnenschifffahrt
Seehafen betriebe

Auszug aus der Klassifikation der Wirtschaftszweige (Ausgabe 7993)
Anhang C
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Nummer
der

Klassi-
fikation
der WZ

Bezeichn ung der wift schaftlichen Tätigkeit

63.22.3
63.22.4
63.23
63.23.7
63.23.2
63.23.3
63.3
63.30.7
63.30.2
63.4
63.40.7
63.40.2
63.40.3

64.1.
64.77
64.77.7
64.1.7.2
64.77.3
64.77.4
64.12
64.1.2.1.
64.1.2.2
64.1.2.3
64.1.2.4
64.2
64.20.1.
64.20.2
64.20.3
64.20.4
64.20.5
64.20.6
64.20.7

64

70

K

70.1
70.1.1.
70.1.1..1.
70.1.7.2
70.71..3
70.72
70.72.7
70.72.2
70.2
70.20.7
70.20.2

Bugsier- u nd Bergungssch ifffahrt
Lotsbetriebe
Sonstige Hilfs- und Nebentätigkeiten für die Luftfahft
Flugh afen betriebe
Landeplätze für Luftfahrzeuge
Hilfs- und Nebentätigkeiten für die Luftfahrt a.n.g.
Reisebüros und Reiseveranstalter
Reisebüros
Reiseveranstalter und Fremdenfüh rung
Sped ition, sonstige Verkeh rsvermittlung
Sped ition
Sch iffsmaklerbüros und -agenturen
Verkeh rsvermittlung a.n.g.

Nachrichten überm ittlung

Postdienste und private Kurierdienste
Postdienste
Postbriefd ien ste
Postzeitungsd ien ste
Postfrachtd ien ste
Sonstige Postdienste
Private Kurierdienste
Private Briefdienste
Private Zeitun gsdienste
Private Paketdienste
Sonstige private Kurierdienste
Fernmeldedienste
Betrieb von leitungsgebundenen Fernmetdenetzen
Betrieb von nichtleitungsgebundenen Fernmeldenetzen
Sprachdienste m ittels terrestrischer und Funknetze
Textd ienste m ittels terrestrischer und Fun knetze
Bildd ienste m ittels terrestrischer und Fun knetze
Datend ienste m ittels terrestrischer und Fun knetze
Sonstige Fernmeldedienstleistungen

Wirtschaftsabschnitt K

Grundstücks- und Wohnungswesen, Vermietung beweglicher Sachen, Erbringung von Dienst-
leistungen überuviegend für Unternehmen

Grundstücks- und Wohnungswesen

Erschließung, Kauf und Verkaufvon Grundstücken, Gebäuden und Wohnungen
Erschließung von Grundstücken
Erschließung von unbebauten Grundstücken
Bauträger für Nichtwohngebäude
Bauträger für Wohngebäude
Kauf und Verkaufvon eigenen Grundstücken, Gebäuden und Wohnungen
Kauf und Verkaufvon eigenen Grundstücken und Nichtwohngebäuden
Kauf und Verkaufvon eigenen Wohngebäuden und Wohnungen
Vermietung und Verpachtung von eigenen Grundstücken, Gebäuden und Wohnungen
Vermietung und Verpachtung von eigenen Grundstücken und Nichtwohngebäuden
Vermietung und Verpachtung von eigenen Wohngebäuden und Wohnungen
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Nummer
der

Ktassi-
fikation
der WZ

Bezeich n ung der wirtschaftlichen Tätigkeit

70.3
70.37
70.32

7 1..1,

77.2
77.27
77.22
77.23
71.3
7L.37
77.32
77.33
77.34
77.4
77.40.7
77.40.2
77.40.3
71..40.4
71..40.5

77

72

73

73.20.1.
73.20.2

72.7
72.2
72.20.7
72.20.2
72.3
72.30.7
72.30.2
72.30.3
72.30.4
72.4
72.5
72.6
72.60.1
72.60.2

73.1.
73.70.7
73.70.2
73.70.3
73.1.O.4
73.70.5
73.2

Vermittlung und Verwaltung von Grundstücken, Gebäuden und Wohnungen
Vermittlung von Grundstücken, Gebäuden und Wohnungen
Venrualtung von Grundstücken, Gebäuden und Wohnungen

Vermietung beweglicher Sachen ohne BedienungspersonaI

Vermietung von Kraftwagen bis 3,5t Gesamtgewicht
Vermietung von sonstigen Verkeh rsm itteln
Vermietung von Landfahrzeugen (ohne Kraftwagen bis 3,51 Gesamtgewicht)
Vermietung von Wasserfah rzeugen
Verm ietung von Luftfahrzeugen
Vermietung von Maschinen und Geräten
Vermietung von [andwirtschaft[ichen Maschinen und Geräten
Vermietung von Baumaschinen und -geräten
Vermietung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen
Vermietung von sonstigen Maschinen und Geräten
Vermietung von Gebrauchsgütern a.n.g.
Verleih von Wäsche und Arbeitskleidung
Verleih von Sportgeräten und Fahrrädern
Leihbüchereien und Lesezirkel
Videotheken
Verm ietun g von sonstigen Gebrauchsgütern a.n.g.

Datenverarbeitung und Datenbanken

Hardwareberatung
Softwarehäuser
Softwareberatung
Softwareentwicklung
Datenvera rbeitun gsd ienste
Daten erfa ssungsd ien ste
Datenverarbeitungs- und Tabetlierungsdienste
B e re itste [ [ u n gsd i e n ste fü r Tei I n e h m e rsyste m e
Sonstige Datenverarbeitungsdienste
Daten banken
lnstandhaltung und Reparaturvon Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen
Sonstige mit der Datenverarbeitung verbundene Tätigkeiten
I nformationsvermittlung
Mit der Datenverarbeitung verbundene Tätigkeiten a.n.g.

Forschung und Entwicklung

Forschung und Entwicklung im Bereich Natur-, lngenieur-, Agrarwissenschaften und Medizin
Forschung und Entwicklung im Bereich Naturwissenschaften und Mathematik
Forschung und Entwicklung im Bereich lngenieurwissenschaften
Forschung und Entwicklung im Bereich Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften
Forschung und Entwicklung im Bereich Medizin
Forschung und Entwicklung im Umwettbereich
Forschung und Entwicklung im Bereich Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften sowie im
Bereich Sprach-, Kultur- und Kunstwissenschaften
Forschung und Entwicklung im Bereich Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
Forschung und Entwicklung im Bereich Sprach-, Kultur- und Kunstwissenschaften
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Nummer
der

Klassi-
fikation
der WZ

Bezeich n ung der wirtschaft [ichen Tätigkeit

74

7 4.7

7 4.77
7 4.77.7
7 4.1.1..2
7 4.1.1..3
74.1.1.4
7 4.77.5
7 4.1.2
7 4.1.2.1.
7 4.72.2
7 4.72.3
7 4.1.2.4
7 4.72.5
7 4.73
7 4.73.1.
7 4.73.2
7 4.1.4
7 4.74.7
7 4.1.4.2
7 4.75
7 4.75.7
7 4.1.5.2
7 4.75.3
7 4.75.4
7 4.1.5.5
7 4.75.6
7 4.2
7 4.20.7
74.20.2
74.20.3
74.20.4
7 4.20.5
7 4.20.6
7 4.20.7
74.20.8
7 4.20.9
7 4.3
7 4.30.1
74.30.2
7 4.30.3
7 4.30.4
7 4.4
7 4.40.1.
7 4.40.2
74.5
7 4.50.7
7 4.50.2
7 4.6
74.60.7
74.60.2
7 4.7
7 4.70.1.

Erbrin gung von Dienstteistungen überwiegend für U nternehmen

Rechts-, Steuer- und Unternehmensberatung, Markt- und Meinungsforschung,
Betei ligungsgesettschaften
Rechtsberatung
Rechtsanwattskanzleien mit Notariat
Rechtsanwaltskanzleien ohne Notariat
Notariat
Patentanwattskanzteien
Sonstige Rechtsberatung
Wirtschaftsprüfung und Steuerberatung
Praxen vo n Wi rtsch aftsprüfern, Wi rtschaft s prüfu n gsgesellsch aft en
Praxen von vereid igten B uch p rüfern, Buc h prüfu n gsgesetlsch aft en
Praxen von Steuerberatern, Steuerberatungsgese[[schaften
Praxen von Steuerbevollmächtigten
B uc hfü h ru n g (o h ne Datenverarbeitu n gsd ienste)
Markt- und Meinungsforschung
Marktforsch ung
Mein ungsforsch ung
Unternehmens- und Public-Relations-Beratung
U nternehmensberatung
Pub tic-Retatio n s-Beratu n g
Beteitigungsgesellschaft en (ohne Kapitalanlagegese[[schaften)
Beteitigungsgesellschaften mit Schwerpunkt im Produzierenden Gewerbe
Sonstige Beteiligungsgesetlschaften (ohne geschlossene lmmobilienfonds)
Geschlossene lmmobilienfonds mit Nicht-Wohngebäuden
Geschlossene lmmobilienfonds mit Wohngebäuden
Kom plementärgesetlschaften
Venwaltung und Führung von Unternehmen und Betrieben
Arch itektur- und lngenieurbüros
Architekturbüros für Hochbau und für lnnenarchitektur
Architekturbüros für Orts-, Regiona[- und Landesplanung
Arch itekturbüros für Garten- und Landschaftsgestaltun g
lngenieurbüros für bautechnische Gesamtplanung
lngenieurbüros für technische Fachplanung
Büros für lndustrie-Design
Büros baufachticher Gutachter
Büros für tech n isch-wirtschaft tiche Beratung
Vermessungsbüros
Technische, physikatische und chemische Untersuchung
Technische Untersuchung und Beratung
Physikalische Untersuchung und Beratung
Chemische Untersuchung und Beratung
Betrieb von Messnetzen und Messstationen
Werbung
Werbegestaltung
Werbem ittetverbreitung und Werbeverm ittlung
Gewerbsmäßige Verm itttung und Ü berlassung von Arbeitskräften
Gewerbsmäßige Vermittlung von Arbeitskräften
Gewerbsmäßige Ü berlassung von Arbeitskräften
Detekteien und Schutzdienste
Detekteien
Personen- und Objektsch utzd ienste
Reinigung von Gebäuden, lnventar und Verkehrsmitteln
Reinigung von Gebäuden, Räumen und lnventar
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Nummer
der

Klassi-
fikation
der WZ

Bezeichnung der wiftschaft tichen Tätigkeit

7 4.70.2
7 4.70.3
7 4.70.4
74.8
74.87
74.87.7
7 4.81..2
74.82
74.83
74.83.7
74.83.2
7 4.84
7 4.84.7
74.84.2
74.84.3
7 4.84.4
7 4.84.5
7 4.84.6
74.84.7
74.84.8

Schornstein reinigung
Reinigung von Verkehrsmitteln
Desinfektion und Schädlingsbekämpfung
Erbringung von sonstigen Dienstleistungen überwiegend für Unternehmen
Fotografi sch es Gewerbe und fotografische La boratorien
Fotografisches Gewerbe
Fotografi sche Laboratorien
Abfütt- und Verpackungsgewerbe
Sch reib- und Übersetzungsbüros
Schreibbüros
Übersetzungsbüros und Dolmetscher
Erbringung von Dienstleistungen übenrviegend für Unternehmen a.n.g.
Ausstellungs-, Messe- und Warenmarkteinrichtungen
Sachverständige a.n.g.
Versteigerun gsgewerbe
Ateliers für Textil-, Schmuck-, Möbet- u.ä. Design
Auskunfteien
lnkassobüros
Son stige Vermögen sberatun g u nd Verm ögensvenrua ltun g
Erbringung von sonstigen Dienstleistungen übennriegend für Unternehmen a.n.g,
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Gesetz
zur Einführung einer Dienstleistungsstatistik

und zur Anderung statistischer Rechtsvorschriften

vom 19. Dezember2000

Anhang D

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundesrates
das folgende Gesetz beschlossen:

Adikel 1

Gesetz
über Statistiken im Dienstleistungsbereich
(Dienstleistu ngsstatistikgesetz - DlStatG)

§1
Zweck, Umfang

(1) Zur Darstellung der Entwicklung der wirtschaftlichen
Tätigkeit im Dienstleistungsbereich werden statistische
Erhebun gen als Bundesstatistik durchgef ührt.

(2) Die Statistik umfasst jährliche Erhebungen, die als
Stichprobe bei höchstens -15 Prozent aller Erhebungsein-
heiten nach § 2 Abs. 2 durchgeführt werden. Die Erhe-
bungseinheiten werden nach mathematisch-statistischen
Verfahren ausgewählt.

§2
Erhebungsbereiche, Erhebungseinheiten

(1) Die Erhebungen erstrecken sichauf die nachfolgend
genannten Dienstleistungsbereiche der statistischen
Systematik der Wirtschaftszweige in der Europäischen
Gemeinschaft (NACE Rev. 1) gemäß Verordnung (EWG)
Nr. 3037/90 des Rates vom 9. Oktober 1990 (ABl. EG
Nr. L293 S. 1) in der jeweils geltenden Fassung:

1. Abschnitt I (Verkehr und Nachrichtenübermittlung):

Abteilung 60 Landverkehr, Transpotl in Rohrfernlei-
tungen,

Abteilung 61 Schifffahrt,
Abteilung 62 Luftfahrt,

Abteilung 63 Hilfs- und Nebentätigkeiten für den Ver-
kehr, Verkehrsvermittlung,

Abteilung 64 Nachrichtenübermittlung;

2. Abschnitt K (Grundstücks- und Wohnungswesen, Ver-
mietung beweglicher Sachen, Erbringung von Dienst-
leistungen überwiegend für Unternehmen):

Abteilung 70 Grundstücks- und Wohnungswesen,

Abteilung 71 Vermietung beweglicher Sachen ohne
Bedienungspersonal,

Abtei lung 7 2 D alenv erutbeitun g u nd Daten ban ken,

Abteilung 73 Forschung und Entwicklung,

Abteilung 74 Erlcringung von Dienstleistungen über-
wiegend für Untemehmen.

(2) Erhebungseinheiten sind Unternehmen und Einrich-
tungen zur Ausübung einer freiberuflichen Tätigkeit, die rn
den Dienstleistungsbereichen nach Absatz 1 tätig sind.

(3) Zu der freiberuflichen Tätigkeit nach Absatz 2 gehört
die selbständige Berufstätigkeit von Angehörigen der in

§ 18 Abs. 1 Nr. 1 Satz 2 des Einkommensteuergesetzes
bezeichneten Berufe.

§3
Erhebungsmerkmale,

Berichtszeitraum, Berichtszeitpunkt
(1) Erhebungsmerkmale der Statistik sind:

1. Angaben zur Kennzeichnung des Unternehmens oder
der Einrichtung zur Ausübung einer freiberuflichen
Tätigkeit

a) Rechtsform,

b) hauptsächlich ausgeübte wirtschaft liche Tätigkeit,

c) Zahl der Niederlassungen;

2. Tätige Personen sowie Löhne und Gehälter

a) Zahl der tätigen Personen nach Geschlecht und
Stellung im Beruf sowie Voll- und Teilzeittätigkeit,

b) Summe der Bruttolöhne und -gehälter,

c) gesetzliche und übrige Sozialaufwendungen der
Arbeitgeber;

3. Umsätze, Vodeistungen sowie Steuern und Subven-
tionen

a) Umsätze oder Einnahmen nach ln- und Ausland
und sonstige betriebliche Erträge,

b) Aufwendungen für Waren, Material und Dienstleis-
tungen nach Arten,
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c) Wert der Bestände an Waren und Material nach lichen Tätigkeit. Die Auskunftserteilung zu den AngabenArten, nach § 4 Nr. 2 ist freiwillig.
d) Aufwendungen für Mieten, Pachten und Leasing,

e) Steuem, Abgaben sowie Subventionen;
4. lnvestitionen

a) Wert der erworbenen Sachanlagen und Wert der
immateriellen Vermögensgegenstände nach Arten,

b) Wert der selbst eßtellten Sachanlagen.
(2) Bei Erhebungseinheiten mit Umsätzen oder Einnah-

men von wenigerals 250 000 Euro im Berichtsjahrwerden
die Angaben zu den Merkmalen nach Absatz 1 Nr. 2 Buch-
stabe a nur nach der Zahl der tätigen Perconen und in der
Unterteilung nach Lohn- und Gehaltsempfängern erfasst.
Die Angaben zu den Merkmalen nach Absatz 1 Nr. 2
Buchstabe c, Nr. 3 Buchstabe a bis c sowie Nr. 4 werden
nur als Gesamtsumme erfasst.

(3) Bei Erhebungseinheiten mit Niederlassungen in
mehreren Lilndern und Umsätzen oder Einnahmen von
250 000 Euro und mehr im Berichtsjahr werden Angaben
zu den Gesamtumsätzen oder -einnahmen, zur Gesamt-
zahl der tätigen Personen, zur Summe der Bruttolöhne
und -gehälter sowie zu den gesamten lnvestitionen
zusätzlich in der Unterteilung nach Ländern erfasst.

(4) Die Angaben zu den Erhebungsmerkmalen nach Ab-
satz 1 Nr. 1 werden jeweils nach dem Stand vom 31. De-
zember, zu den Erhebungsmerkmalen nach Absatz 1 Nr. 2
Buchstabe a jeweils nach dem Stand vom 30. September,
zu den Erhebungsmerkmalen nach Absatz 1 Nr. 2 Buch-
stabe b und c, Nr. 3 Buchstabe a, b, d und e und Nr. 4
leweils für das Berichtsjahr insgesamt und zu den Erhe-
bungsmerkmalen nach Absatz 1 Nr. 3 Buchstabe cieweils
am Beginn und Ende des Berichtsjahres erfasst.

(5) Berichtsjahr ist das dem Zeitpunkt der Erhebungen
vorangegangene Kalenderjahr oder das im vorangegan-
genen Kalender,ahr abgelaufene Geschäft sjahr.

(6) Bei Erhebungseinheiten, an denen eine öffentlich-
rechtliche Körperschaft mit mehr als 50 Prozent des
Nennkapitals oder des Stimmrechts beteiligt ist, werden
die Angaben nach Absatz 1 nur insoweit erfasst, als diese
Merkmale nicht bereits nach dem Finanz- und Personal-
statistikgesetz vom 21 . Dezember 1 992 (BGBI. I S. 21 19)
in der ieweils geltenden Fassung erhoben wurden. Die
statistischen Amter der Länder und das Statistische
Bundesamt düden die Angaben zu diesen Merkmalen aus
der Finanz- und Personalstatistik übernehmen.

§4
Halfsmerkmale

Hilfsmerkmale sind:
1. Name und Anschrift des Unternehmens oder der Ein-

richtung zur Ausübung einer freiberuflichen Tätigkeit
und des Auskunftspfl ichtigen,

2. Name und Telekommunikationsanschlussnummem
der für Rückfragen zur Verfügung stehenden Person.

Artikel 3

Anderung des Verkehrsstatistikgesetzes

§ 8 des Verkehrsstatistikgesetzes vom 17. Dezember
1999 (BGBI. I S. 2452) wird wie folgt geändert:

§5
Auskunftspflicht

Für die Erhebungen besteht Auskunftspflicht. Aus-
kunftspflichtig sind die lnhaber oder Leiter der Unterneh-
men oder Einrichtungen zur Ausübung einer freiberuf-

1. Absatz2 wird aufgehoben.

§6
Übermittlungsregelun g

An die obersten Bundes- und Landesbehörden dür-
fen für die Verwendung gegenüber den gesetzgebenden
Körperschaften und für Zwecke der Planung, jedoch
nicht für die Regelung von Einzelfällen vom Statistischen
Bundesamt und den statistischen Amtem der Länder
Tabellen mit statistischen Ergebnissen übermittelt wer-
den, auch soweit Tabellenfelder nur einen einzigen Fall
ausweisen.

§7
Verordnun gsermächti gung

Die Bundesregierung wird ermächtigt, durch Rechts-
verordnung mit Zustimmung des Bundesrates
1. die Periodizität der Erhebungen nach § 1 Abs. 2 für ein-

zelne Erhebungsbereiche zu verlängem,
2. die Erhebungen für einzelne Erhebungsbereiche nach

§2Abs.1 auszusetzen,

3. die Erhebung einzelner Merkmale nach § 3 Abs. 1 für
bestimmte Erhebungseinheiten oder Erhebungsberei-
che auszusetzen,

wenn die Ergebnisse nicht oder nicht in der vorgesehenen
Ausfiihrlichkeit oder Häuf igkeit benötigt werden.

Artikel 2

Anderung des Gesetzes
über Kostenstrukturstatistik

Das Gesetz über Kostenstrukturstatistik in der im
Bundesgesetzblatt Teil lll, Gliederungsnummer 708-3,
veröffentlichten bereinigten Fassung, zuletzt geändert
durch Artikel 14 des Gesetzes vom 19. Dezember 1997
(BGBl. I S. 3158), wird wie folgt geändert:

1 . § 1 Satz 2 Nr. 2 wird wie folgt gefasst:

,,2. im zweiten Erhebungslahr auf die unter den Num-
mem 1, 3 und 4 nicht genannten Untemehmen und
sonstigen Arbeitsstätten, die nicht auf Grund von
§ 2 Abs. 1 des Dienstleistungsstatistikgesetzes
vom 19. Dezember 2000 (BGBI. I S. 1765) in der
jeweils geltenden Fassung erfasst werden;".

2. ln § 2 werden die Wörter ,,Der Bundesminister für
Wirtschaft " durch die Wörter,,Das Bundesministerium
der Finanzen" ersetzt.

2. Absatz 3 wird Absatz 2 und dessen Satz 2 wio folgt
gefasst:

,Dies gilt nicht für die Erhebungsmerkmale nach
Absatz 1 Nr. 1 Buchstabe b."
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Artikel 4

Anderung des Gesetzes
gegen Wettbewerbsbeschrän kungen

§ 47 Abs. 1 des Gesetzes gegen Wettbewertsbe-
schränkungen in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. August 1998 (BGBI. I S. 2546), das durch das Gesetz
vom 30. November 2000 (BGBI. I S. 1634) geändert wor-
den ist, wird wie folgt geändert:

Satz 1 wird wie folgt gefasst:

,,Für die Begutachtung der Entwicklung der Unterneh-
menskonzentration werden der Monopolkommission
vom Statistischen Bundesamt aus Wirtschaftsstatisti-
ken (Statistik im Produzierenden Gewerbe, Hand-
werksstatistik, Außenhandelsstatistik, Steuerstatistik,
Verkehrsstatistik, Statistik im Handel und Gastgewer-
be, Dienstleistungsstatistik) und dem Statistikregister
zusammengefasste Einzelangaben Uber die Vomhun-
dertanteile der größten Unternehmen, Betriebe oder
fachlichen Teile von Unternehmen des ieweiligen Wrt-
schaftsbereichs

a) am Wert der zum Absatz bestimmten Güterproduk-
tion,

b) am Umsatz,

c) an der Zahl der tätigen Personen,

d) an den Lohn- und Gehaltssummen,
e) an den lnvestitionen,

0 am Wert der gemieteten und gepachteten Sachan-
lagen,

g) an derWertschöpfung oderdem Rohertrag,
h) an derZahl der jeweiligen Einheiten

übermittelt."

2. Nach Satz 1 werden folgende Sätze2 und 3 neu einge-
fügt:

,,Satz 1 gilt entsprechend für die Übermittlung von
Angaben über die Vomhundertanteile der größten
Unternehmensgruppen. Für die Zuordnung der Anga-
ben zu Unternehmensgruppen übermittelt die Mono-
polkommission dem Statistischen Bundesamt Namen
und Anschriften der Unternehmen, deren Zugehörig-
keit zu einer Untemehmensgruppe sowie Kennzeichen
zur ldentifikation."

3. Die bisherigen Sätze 2 und 3 werden Sätze 4 und 5 und
jeweils nach den Wörtern ,,weniger als drei" um das
Wort ,,Unternehmensgruppen' sowie um ein Komma
ergänzt.

4. Die bisherigen SäUe 4 und 5 werden Sätze 6 und 7

Artikel 5
Anderung von Bundesstatistiken
anordnenden Rechtsvorschrift en

Das Gesetz über die Statistik im Produzierenden
Gewerbe in der Fassung der Bekanntmachung vom
30. Mai .1980 (BGBI. I S. 641), zuletzt geändert durch
das Gesetz vom 6. August 1998 (BGBI. I S. 2036), wird
wie folgt geändert:

a) ln § I werden dre Wörter ,,Der Bundesminister ftir
Wirtschaft" durch die Wörter,,Das Bundesministe-
rium der Finanzen" ersetzt.

b) § 10 wird wie folgt gefasst:

,,§ 10

Ü bermittl ungsregelung
An die obersten Bundes- und Landesbehörden

dürfen lür die Verwendung gegenüber den gesetz-
gebenden Körperschafien und für Zwecke der
Planung, iedoch nicht für die Regelung von Einzel-
fällen, vom Statistischen Bundesamt und den
statistischen Amtern der Länder Tabellen mit
statistischen Ergebnissen übermittelt werden, auch
soweit Tabellenfelder nur einen einzigen Fall aus-
weisen."

2. Das Rohstoffstatistikgesetz vom 15. Dezember 1989
(BGBI. I S. 2201) wird wie folgt geändert:

a) ln § 7 werden die Wörter ,,den Bundesminister für
Wrtschaft" durch die Wörter ,,das Bundesministe-
rium der Finanzen" ersetz.

b) ln § I werden die Wörter ,,Der Bundesminister für
Wrtschaft" durch die Wörter ,,Das Bundesministe-
rium der Finanzen" ersetzt.

3. § 5 des Gesetzes über die statistische Erfassung der rn
den Geltungsbereich dieses Gesetzes verbrachten
festen Brennstoffe vom 29. November 1974 (BGBI. I

S. 3345) wird wie folgt gefasst:

,,§ 5

An die obersten Bundes- und Landesbehörden dür-
fen ftir die Verwendung gegenüber den gesetzgeben-
den Körperschaften und für Zwecke der Planung,
jedoch nicht flir die Regelung von Einzelfällen, vom
Bundesamt ftir Wirtschaft Tabellen mrt statistischen
Ergebnissen übermittelt werden, auch soweit Tabel-
lenfelder nur einen einzigen Fall ausweisen."

4. § 9 des Handwerkstatistikgesetzes vom 7. Mäz 1994
(BGBI. I S. 417), das durch Artikel 1 des Gesetzes vom
1 9. Dezember 1 997 (BGBI. I S. 31 58) geändert worden
ist, wird wie folgt gefasst:

,,§ e

Verordnungsermächtigung

Das Bundesministerium der Finanzen wird ermäch-
tigt, durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des
Bundesrates für die Zählung nach § 4 die jeweiligen
Erhebungsjahre festzulegen."

5. ln §-10 des Handelsstatistikgesetzes vom 10. Novem-
ber 1978 (BGBI. I S. 1733), das zuletzt durch Artikel 2
des Gesetzes vom 19. Dezember 1997 (BGBI. I

S. 3158) geändert worden ist, werden die Wörter ,,Der
Bundesminister ftir Wirtschaft" durch die Wörter,,Das
Bundesministerium der Finanzen" ersetä.

6. § 7 des Beherbergungsstatistikgesetzes vom 14. Juli
1980 (BGBI. I S. 953) wird wie folgt gefasst:

,,§ 7

An die obersten Bundes- und Landesbehörden
dürfen für die Verwendung gegenüber den gesetz-
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gebenden Körperschaften und für Zwecke der Pla-
nung, jedoch nicht für die Regelung von Einzelfällen,
vom Statistischen Bundesamt und den statistischen
Amtern der LänderTabellen mit statistischen Ergebnis-
sen übermittelt werden, auch soweit Tabellenfelder nur
einen einzigen Fall ausweisen."

Artikel 6
lnkrafttreten

Artikel 1 bis 4 dieses Gesetzes treten am 1 . Januar 2001
in Kraft. Artikel 5 dieses Gesetzes tritt am Tag nach der
Verkündung in Kraft.

Das vorstehende GeseE wird hiermit ausgefertigt und
wird im Bundesgesetzblatt verkündet.

Berlin, den 1 9. Dezember 2000

Der Bundespräsident
Johannes Rau

Der Bundeskanzler
Gerhard Schröder

Der Bundesminister der Finanzen
Hans Eichel

Der Bundesminister
für Wirtschaft und Technologie

Müller

Der Bundesminister
für Verkehr, Bau- und Wohnungswesen

Bodewig
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